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Spielzeitauftakt: Die Bühnen Halle starten
am Sonntag, 2. September 2018, in die
neue Saison und laden zu einem Programm
in der Oper Halle ein. Um 14 Uhr sowie um
16 Uhr geben die einzelnen Sparten einen
Einblick in ihre neue Spielzeit. Genutzt wird
dafür die „Raumbühne Babylon“. Das neue
Konzept von Bühnenbildner Sebastian Han-
nak wird offiziell am 14. September 2018 mit
Giuseppe Verdis „Messa da Requiem“ eröff-
net, inszeniert von Intendant Florian Lutz.
Während des darauf folgenden „Babylon“-
Festivals nutzen bis Anfang Oktober auch
andere Sparten der Bühnen Halle die Raum-
bühne.

Insgesamt stehen 30 Neuproduktionen auf
dem Spielplan der Saison 2018/2019. Hinzu
kommen unterschiedliche Konzertformate
der Staatskapelle Halle und des Händelfest-
spielorchesters. Die Staatskapelle etwa bie-
tet mehr als 100 Konzerte an, darunter ein
Zyklus aller Sinfonien und Solokonzerte von
Johannes Brahms. Den Klassikern widmet
sich das Orchester in der neuen Reihe „Klas-
sik Plus“. In weiteren Konzerten kann das
Orchester seine klanglichen Möglichkeiten –
wortwörtlich – ausspielen. So stehen Werke
von Gustav Mahler, Richard Strauss und
Dmitri Schostakowitsch auf dem Programm.
Zudem werden die traditionsreichen und be-
liebten Familien-, Picknick- und Pavillon-
konzerte sowie Kammerkonzerte neu aufge-
legt.

Das Händelfestspielorchester feiert im
September 2018 sein 25-jähriges Bestehen.
Das Jubiläumskonzert beginnt am 20. Sep-
tember 2018 um 19.30 Uhr im Freylinghau-
sensaal der Franckeschen Stiftungen. Das
Festspielorchester lädt außerdem unter dem
Titel „Händels Welt“ zu einer Konzertreihe
mit Werken von Georg Friedrich Händel und
seinen Zeitgenossen ein. Im Zentrum steht
jeweils ein Solist mit seinem Instrument.

Das Neue Theater und das Thalia Theater
Halle werden genreübergreifend auch an an-
deren Spielorten tätig. „So wird das Schau-
spiel mit der Uraufführung ,Nackt über
Berlin' nach dem Debütroman von Axel Ra-
nisch auf der Raumbühne ,Babylon' zu se-
hen sein“, kündigt Intendant Matthias Bren-
ner an. In einer weiteren Zusammenarbeit
mit der Oper und der Staatskapelle Halle er-
arbeiteten zudem das Thalia Theater und der
Jugendchor das amerikanische Musical
„Annie“ von Thomas Meehan. Weitere Ins-
zenierungen wie „In Zeiten des abnehmen-
den Lichts“ und „The King‘s Speech“ beru-
hen auf erfolgreichen Roman- beziehungs-
weise Filmvorlagen. Mit „Die Benennung
der Tiere“ von Leon Engler kommt zudem
eine weitere Uraufführung auf die Schau-
spielbühne. Wie in jedem Jahr präsentiert
das Neue Theater auch im Sommer 2019 ei-
ne Freiluft-Produktion im Hof: Mit „Herr
Puntila und sein Knecht Matti“ wird das Pu-
blikum in eine finnische Mittsommernacht

entführt – mit Sauna, Aquavit und komödi-
antischem Theater.

„Im Puppentheater Halle stehen unter
anderem zwei internationale Koprodukti-
onen auf dem Spielplan“, sagt Intendant
Christoph Werner. „Save the Pedestals“
(„Rettet die Sockel“) ist in Zusammenar-
beit mit der südafrikanischen Handspring
Puppet Company entstanden und wird am
12. Oktober uraufgeführt. Ebenfalls als
Koproduktion wird „Die Bibliothek der
Träume“ mit der niederländischen Ulrike
Quade Company umgesetzt (März 2019).
In Partnerschaft mit der Nationalen Aka-
demie der Wissenschaften Leopoldina ent-
steht ein Stück über die Zukunft der Arbeit.
„Morgens, halb zehn in Deutschland... Ein
Arbeitstag im Jahr 2030“ wird nach der
Premiere in sieben weiteren Städten aufge-
führt. Zur Weihnachtszeit lädt das Puppen-
theater zum gemeinsamen „Weihnachts-
singen mit Gans Auguste“ ein.

In der neuen Spielzeit erwarten elf Pro-
duktionen das Publikum in der Oper Hal-
le, fünf davon auf der neuen Raumbühne
„Babylon“. Das Programm reicht von
Oper über Operette bis hin zum Musical,
auch eine Uraufführung ist geplant: „Im
Stein“, die Vorlage dazu lieferte der halle-
sche Schriftsteller Clemens Meyer. „Wir
freuen uns, dass prominente und gleichzei-
tig avancierte Regieteams und Künstler die

Oper Halle in der kommenden Saison äs-
thetisch prägen werden“, sagt Florian
Lutz. So kehrt Peter Konwitschny für die
Inszenierung der Händel-Oper „Julius Cä-
sar in Ägypten“ nach Halle (Saale) zurück,
wo er in den 1980er-Jahren seine Karriere
begonnen hat. „Cäsar“ eröffnet die Hän-
del-Festspiele 2019.

Mit einer Uraufführung startet auch das
Ballett Rossa in die Saison – „#Bizarr“
heißt das Werk des stellvertretenden Bal-
lettchefs Michal Sedláček. Mit der nieder-
ländischen Gastchoreografin Nanine Lin-
ning wird das Ensemble dasTanztriptychon
„Hieronymus B.“ aufführen.

Informationen zu den Premieren und Kon-
zerten im Internet: www.buehnen-halle.de

Theater, Orchester, Oper und Ballett starten in Saison mit 30 Neuproduktionen
Vorhang auf für „Babylon“

Die Oper Halle ist vom Theatermagazin
„Die Deutsche Bühne“ für ihre Leistungen
in der vergangenen Saison ausgezeichnet
worden. Die Spielstätte hat in der Rubrik
„Abseits der Zentren“ die Umfrage des
Magazins unter deutschen Fachjournalis-
ten gewonnen. Opernintendant Florian
Lutz erläutert, was diese Würdigung für
die Arbeit der Oper bedeutet.

Welchen Stellenwert hat diese Auszeich-
nung für das Haus?

Florian Lutz: Eine Nennung in der Kriti-
kerumfrage der Fachzeitschrift „Die Deut-
sche Bühne“ ist die vielleicht wichtigste
Anerkennung der deutschen Fachpresse,
die ein Theater im deutschsprachigen
Raum erhalten kann. Dass wir so promi-
nent erwähnt werden, bestärkt uns in der

künstlerischen Neuausrichtung und zeigt,
dass zeitgenössisches Musiktheater an der
Oper Halle weit über die Stadtgrenzen hi-
naus positive Beachtung findet. Vor allem
aber steckt darin eine große Würdigung
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
die die Oper Halle zu dem spannenden und
hochkarätigen Haus machen, das es ist.

Die Kritiker loben den Erneuerungskurs.
Was haben Sie noch vor mit Halles Oper?

Florian Lutz: Vor allem möchten wir fort-
setzen, was wir begonnen haben: Oper am
Puls der Zeit denken und dabei die Verbin-
dung schaffen zwischen neuen Lesarten
gut bekannter Repertoirestücke, unserer
jährlichen Uraufführung eines zeitgenössi-
schen Musiktheaterwerks, natürlich der
Händelpflege und den populären und an-

spruchsvollen Unterhaltungstiteln wie in
dieser Spielzeit dem Familienmusical
„Annie“. Und dass wir experimentierfreu-
dig sind, mit innovativen Ideen wie Sebas-
tian Hannaks Raumbühne Impulse setzen,
darauf darf man sich verlassen. Vor allem
werden wir weiterhin starke und internati-
onal gefragte Regiehandschriften nach
Halle holen, wie in dieser Spielzeit Peter
Konwitschny oder Tobias Kratzer.

Welche Bilanz ziehen Sie persönlich nach
zwei Spielzeiten als Intendant?

Florian Lutz: Wir haben das Haus für
ganz neue Publikumsschichten geöffnet
und sind mit unseren Angeboten vielfäl-
tiger geworden. Halle ist eine junge,
lebendige und facettenreiche Stadt, und
es ist schön, dass sich das in unseren
Zuschauerinnen und Zuschauern wider-
spiegelt. Übrigens kann man das auch an
den Besucher- und Einnahmezahlen se-
hen, die im Vergleich zur ersten Spielzeit
deutlich gestiegen sind. Sicherlich sor-
gen unsere Inszenierungen hin und
wieder für kontroverse Diskussionen,
aber das finden wir auch wichtig. Ich
habe das Gefühl, dass wir jetzt mit Be-
ginn der dritten Spielzeit wirklich in Hal-
le angekommen sind. In diesem Sinne
freue ich mich ganz besonders auf das
Eröffnungsfestival in der neuen Raum-
bühne Babylon.

Theatermagazin „Die Deutsche Bühne“ zeichnet Oper Halle aus - Intendant Florian Lutz sieht Arbeit bestätigt
„Wichtigste Anerkennung der deutschen Fachpresse“

Passendorfer Damm
offiziell freigegeben
Der Deich Halle-Neustadt, auch Pas-
sendorfer Damm genannt, ist nach der
Sanierung freigegeben. Oberbürgermeister
Dr. Bernd Wiegand und die Ministerin für
Umwelt, Landwirtschaft und Energie des
Landes Sachsen-Anhalt, Prof. Dr. Claudia
Dalbert, haben den Deich seiner Bestim-
mung übergeben. Der Damm musste nach
den Hochwassern der letzten Jahre, im Ja-
nuar 2011 und im Juni 2013, auf der ge-
samten Länge ertüchtigt werden. Die Ar-
beiten hatten im Januar 2016 unter Feder-
führung des Landesbetriebes für Hochwas-
serschutz und Wasserwirschaft Sachsen-
Anhalt begonnen. Der 3,5 Kilometer lange
Deichkronenweg zwischen Rennbahn und
Angersdorf soll künftig auch von Fußgän-
gern, Radfahrern und Skatern genutzt werden.

Auf der neuen Raumbühne „Babylon“ in der Oper Halle geben am 2. September die Sparten der Bühnen Halle Einblick in die neue Spielzeit. Dabei begrüßen auch Theater-
Intendant Matthias Brenner (links) und Opern-Intendant Florian Lutz die Besucher auch im zur Bühne umfunktionierten Zuschauerraum. Foto: Falk Wenzel

Bühnen Halle eröffnen Spielzeit 2018/19 mit Spektakel in der Oper

Stadt lädt zu vier
Zukunftswerkstätten
Bis zum Jahresende finden noch vier Zu-
kunftswerkstätten in Halle (Saale) statt. Im
Rahmen dieses Veranstaltungsformats stellt
die Stadtverwaltung aktuelle Planungen für
die einzelnen Stadtteile vor, Oberbürger-
meister Dr. Bernd Wiegand moderiert die
Veranstaltung. Zur „Zukunftswerkstatt Sil-
berhöhe“ lädt die Stadt Halle (Saale) für
Dienstag, 4. September 2018, 17.30 Uhr,
die Anwohnerinnen und Anwohner in die
Arche Noah, Zeitzer Straße 10, ein. Themen
sind unter anderem die Sanierung der
Grundschulen Silberwald und Hanoier Stra-
ße im Rahmen des Investitionsprogramms
„Bildung 2022“, die Gestaltung der Freiflä-
che Anhalter Platz sowie die Neugestaltung
am südlichen Eingang des S-Bahn-Tunnels.
Zudem stellt das Quartiersmanagement der
Stadt aktuelle Projekte im Stadtteil vor. Wei-
tere Zukunftswerkstätten sind geplant für
den Marktplatz (10. Oktober), für die Frohe
Zukunft (7. November) und für Kröllwitz
(13. November).

Förderung: Sporthalle
der 2. IGS wird saniert
Die Stadt Halle (Saale) setzt ihr Investi-
tionsprogramm „Bildung 2022“ fort. Ober-
bürgermeister Dr. Bernd Wiegand hat für
die Sanierung der Turnhalle Mannheimer
Straße einen Fördermittelbescheid in Höhe
von rund 1,2 Millionen Euro vom Minister
der Finanzen des Landes Sachsen-Anhalt,
André Schröder, entgegengenommen. Die
Sanierung der Sporthalle, die derzeit von
der 2. Integrierten Gesamtschule und von
der Grundschule Südstadt genutzt wird,
soll im Sommer kommenden Jahres begin-
nen und rund 1,87 Millionen Euro kosten.
Es ist bereits der zweite Förderbescheid
aus dem STARK-III-Programm, den die
Kommune in diesem Jahr vom Land erhal-
ten hat – nach der Bewilligung für die Mo-
dernisierung des „Schulkomplexes Kasta-
nienallee“ in Höhe von 3,3 Millionen Euro.
Die Sanierung der Turnhalle Mannheimer
Straße ist Teil des Investitionsprogramms
„Bildung 2022“ der Stadt. Für rund 255
Millionen Euro werden in diesem Pro-
gramm 39 Schulen, 14 Turnhallen und acht
Kindertagesstätten und Horte saniert oder
neu gebaut.

Die Burg Giebichenstein Kunsthochschu-
le Halle und die Oper Halle wollen ihre
langjährige Zusammenarbeit intensivie-
ren und eine feste Kooperation einge-
hen. Künftig sollen gemeinsam künstle-
risch-gestalterische Projekte umgesetzt
werden. Aktuelles Beispiel ist eine von
Burgstudenten entwickelte 3 D-Anwen-
dung für Virtuelle-Realität-Brillen in der
Inszenzierung „Messa da Requiem“.

3 D-Brillen in der Oper
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Tag des offenen
Denkmals in Halle
Der bundesweite Tag des offenen Denk-
mals wird am Sonntag, 9. September
2018, auch in Halle (Saale) in zahlreichen
historischen Gebäuden und Einrichtungen
begangen. Unter dem Motto „Entdecken,
was uns verbindet“ können in der Stadt 27
bekannte historische Gebäude besichtigt
werden. Die offizielle Eröffnung des Akti-
onstages in Halle (Saale) findet um 10 Uhr
in der Gedenkstätte „Roter Ochse“, Am
Kirchtor 20b, statt. Nach der Eröffnung
werden bis gegen 18 Uhr Führungen und
Vorträge angeboten, so wie in vielen ande-
ren Baudenkmalen am Denkmaltag. Allein
zehn teilnehmende Einrichtungen gehören
zum Konzern Stadt, beispielsweise das
Stadtmuseum, das Stadtbad, das Peißnitz-
haus, das Historische Straßenbahndepot,
der Akazienhof oder die Saline. Die Stadt
Halle (Saale) fördert die 27. Auflage des
Denkmaltages finanziell, unterstützt wird
etwa die Lesung mit Tom Wolter an der
„Bodeninstallation Grabungsstätte“ in der
Silberhöhe, Erich-Kästner-Straße 13 bis
15, die um 15 Uhr beginnt.

Die Stadt gratuliert

Geburtstage
95 Jahre alt werden am 30.8. Ruth Wahren,
am 31.8. Ilse Spiller, am 2.9. Irmgard Pol-
likow, am 3.9. Ella Gaberle sowie am 7.9.
Frieda Hasler.

Auf 90 Lebensjahre blicken zurück am
29.8. Margot Riffert und Herta Sarembe,
am 30.8. Ursula Thomas, am 31.8. Ger-
hard Kitzmann, am 1.9. Liselotte Kos-
ke, am 2.9. Eva Franke und Erika Kry-
schak, am 3.9. Hans-Heinrich Thiemann,
Maria Klein, Jutta Rödiger sowie Mar-
got Vetter, am 4.9. Eleonore Meyer und
Margot Korn, am 5.9. Friedrich Stan-
ge und Klaus Radeck, am 6.9. Margare-
te Mettendorf und Marianne Jäger, am
7.9. Günter Roßdeutscher, Ingeborg Koch
und Franz Neß, am 8.9. Ruth Kühne, am
10.9. Otto Stöcklein, Gerhard Scholz und
Elsa Schöne sowie am 11.9. Gertraude
Eichelmann.

Gnadenhochzeit
70 Jahre verheiratet sind am 11.9. Ruth und
Erwin Howanietz.

Eiserne Hochzeit
Auf 65 gemeinsame Ehejahre blicken zu-
rück am 29.8. Edeltraud und Joachim Rei-
fert, Johanna und Heinz Rothe sowie Irm-
gard und Gerhard Sorgenfrei, am 3.9.
Ottilie und Karl-Heinz Schöbel sowie am
5.9. Irmgard und Rudolf Wanke.

Weitere Glückwünsche auf Seite 8

Neue Infotafeln
am Saale-Radweg
Fünf neue Informationstafeln begleiten den
Verlauf des Saale-Radweges in der Stadt
Halle (Saale). Die Schilder stellen die rund
20 Kilometer lange Strecke des touristi-
schen Fernradweges im Stadtgebiet dar
und geben Hinweise für Radtouristen. Die
Schilder am Saale-Radweg stehen an der
nördlichen Stadtgrenze in Lettin, vor dem
Peißnitzhaus, gegenüber dem Technischen
Halloren- und Salinemuseum in der Mans-
felder Straße sowie am Verknüpfungs-
punkt des Saale-Radweges mit dem Elster-
Radweg am Kreisverkehr Kaiserslauterer
Straße auf der Silberhöhe. Die fünfte Info-
tafel an der südlichen Stadtgrenze, an der
Planenaer Landstraße, wird aufgestellt,
wenn die derzeitigen Bauarbeiten an der
neuen B 91-Saalebrücke beendet sind.

„Halle spielt!“ in
der Stadtbibliothek
Zur zweiten Auflage der Veranstaltung
„Halle spielt!“ lädt die Stadtbibliothek Hal-
le für Sonnabend, 1. September 2018, von
10 bis 18 Uhr ein. In der Zentralbibliothek,
Salzgrafenstraße 2, und auf dem Hallmarkt
können an diesem „Gesellschaftsspiele-
Tag“ 200 analoge Spiele ausprobiert wer-
den, „Erklärer“ helfen dabei, die Spiele zu
verstehen; bei einer Spiele-Safari gibt es
Preise zu gewinnen. Auch eine Hüpfburg
und Spiele im Großformat werden auf dem
Hallmarkt aufgebaut. Die Teilnahme am
zweiten halleschen „Gesellschaftsspiele-
Tag“ ist kostenfrei. „Halle spielt!“ ist eine
gemeinsame Veranstaltung des Vereins
Würfelpech und der Stadt Halle (Saale).

Die Saalepromenade zwischen der Giebi-
chensteinbrücke bis zur Katzenbuckelbrü-
cke/Pfarrstraße in Trotha gehört zu den
landschaftlich schönsten und beliebtesten
Spazierstrecken in Halle (Saale). Im Som-
mer 2013 wurden große Abschnitte der
Promenade ebenso wie das Riveufer durch
das Hochwasser stark beschädigt. Für
rund 1,7 Millionen Euro aus Mitteln der
Fluthilfe des Landes hat die Stadt die
denkmalgeschützte Promenade saniert.
Bis Mitte September sollen letzte Restar-
beiten abgeschlossen sein. Die Uferpro-
menade ist der erste Abschnitt, der nach
dem Hochwasserschaden instand gesetzt
wurde.

Saniert sind die beiden Ebenen der Pro-
menade samt Wegen, Mauern und Trep-
pen, der Rundweg unterhalb des Amtsgar-
tens, die Zugänge zu den Schiffsanlegern
und die Ufertreppe am Fuße der Klausber-
ge. Neu entstanden ist zudem eine Slip-
Anlage, mit deren Hilfe Boote in die Saale
gelassen werden können. „Diese erste öf-
fentliche Anlage für Motorboote in Halle
(Saale) soll zur weiteren Entwicklung des
Wassersporttourismus beitragen“, sagte
Oberbürgermeister Dr. Bernd Wiegand,
der gemeinsam mit dem Beigeordneten
für Stadtentwicklung und Umwelt, René
Rebenstorf, pünktlich vor dem Laternen-
fest die Saalepromenade freigegeben hat.
„Die Wiederherstellung der Saaleprome-

nade, des Riveufers sowie die Erneuerung
weiterer Wege und Straßen auf der Peiß-
nitz und an der Saale bilden einen Schwer-
punkt der Hochwasserschadensbeseiti-
gung in der Stadt Halle (Saale)“, so der
Oberbürgermeister. Voraussichtlich ab
September 2019 beginnt die Sanierung
des zweiten Abschnittes der Promenade –
zwischen den Klausbergen und der Kat-
zenbuckelbrücke/Pfarrstraße. Ziel ist es,
die Arbeiten im Mai 2020 abzuschließen.

Nachdem am Riveufer in diesem Jahr be-
reits die historische Ufermauer samt Ge-
länder und die Trinkwasserleitung instand
gesetzt wurden, folgt voraussichtlich ab
Februar 2019 die schrittweise Sanierung
der Straße und der Fußwege sowie die Ge-
staltung der angrenzenden Grünflächen.
Der komplette Abschluss der Arbeiten ist
für Sommer 2021 geplant. Für die Arbei-
ten zur Wiederherstellung und Gestaltung
des Riveufers werden rund acht Millionen
Euro aus den Mitteln der Fluthilfe einge-
setzt.

Außerdem plant die Stadt in den kommen-
den drei Jahren weitere Sanierungen von
Straßen und Wegen an der Saale. Dazu
zählten die Erneuerung des Saaleradwe-
ges zwischen Talstraße und Schwanen-
brücke (voraussichtlich von November
2018 bis August 2019); die Sanierung der
Talstraße im Amselgrund (September bis

November 2019); an der Peißnitz die Er-
neuerung der Wege um die Nordspitze der
Insel (Oktober 2019 bis März 2020), vom
Gut Gimritz bis zur Peißnitzbühne/Bür-
gerbrücke und entlang der Wilden Saale
von der Bürgerbrücke bis zur Schwanen-
brücke (beide voraussichtlich von Febru-
ar bis Juli 2019). Auch auf der Ziegelwiese

werden von Ende kommenden Jahres an
bis zum Jahresende 2020 die Hochwasser-
schäden der Peißnitzstraße von der Stein-
mühlenbrücke bis zur Peißnitzbrücke be-
seitigt. Im gleichen Zeitraum erfolgt die
Sanierung der Wege um den Fontänen-
teich und der Gehwege parallel zur Peiß-
nitzstraße.

Promenade zwischen Giebichensteinbrücke und Klausbergen ist saniert

An Halles neuem Ufer

Ein beinahe schon vergessenes Anwoh-
nerfest am Holzplatz erlebt eine Neuaufla-
ge: Am Sonntag, 2. September 2018,
14 bis 18 Uhr, wird das Genzmerbrücken-
Fest gefeiert. Das letzte Fest auf der histo-
rischen Brücke, die den Stadtteil Glaucha
und die Pulverweiden mit dem Holzplatz
verbindet, hat im August 1975 stattgefun-
den. Weil es als fünftes Genzmerbrücken-
Fest im Stadtarchiv Halle geführt wird,
folgt nun der Brücken-Festtag Nummer
sechs – nach einer Pause von 43 Jahren.
Auf Einladung des WUK-Theater-Quar-
tiers im Kulturhaus „Kurt Wabbel“ auf
dem Holzplatz gestalten mehrere Vereine,
Einrichtungen und Anwohner das „Stra-
ßenfest“ über der Saale.

1969 hatte das damalige Kulturhaus auf
dem früheren Holzplatz-Betriebsgelände
das erste Brückenfest organisiert. „Initia-
tor und Veranstalter war der Klub der
Werktätigen Glaucha, die Veranstaltung
wurde in den Rahmen der Feierlichkeiten
zum 20. Jahrestag der Gründung der DDR

gestellt“, sagt Roland Kuhne, Mitarbeiter
in Halles Stadtarchiv. Gedacht war die
Feier als kultureller Festtag der Glauchaer
Nachbarschaft. Ziel damals: „Auslösung
eines Prozesses, in dessen Verlauf objek-
tiv neue kulturelle Bedürfnisse geweckt

werden“, wie es in der damaligen Diktion
hieß.

Zur Neuauflage des Genzmerbrücken-
Festes am 2. September sind alle Hallen-
ser und Hallenserinnen eingeladen. Zu

den Akteuren zählen das Künstlerhaus
188, die Singschule Halle, das BWG-Er-
lebnishaus und die Deutsche Lebensret-
tungsgesellschaft. Auf der für den Ver-
kehr gesperrten Brücke werden Sport und
Trommelkurse, Schwertkämpfe und Live-
Musik, Theater und Malerei geboten. Am
Saaleufer findet ein Flohmarkt statt. Pla-
netariumsleiter Dirk Schlesier informiert
in einer interaktiven Präsentation über
den Planetariumsbau: Die Stadt Halle
(Saale) errichtet im ehemaligen Gasome-
ter bis 2021 ein neues Planetarium am
Holzplatz. Zudem baut die Kommune bis
2019 eine Schule und eine Sporthalle.
Auch dank dieser Investitionen wird der
Holzplatz als Ort für Bildung, Kultur und
Erholung entwickelt.

Die 1904 fertiggestellte Brücke trägt den
Namen ihres Erbauers: Ewald Genzmer
hatte die Stahlfachwerk-Konstruktion ent-
worfen. Die Namensgebung war eine Wür-
digung der Tätigkeit des Stadtbaurates
Genzmer durch die Bürgerschaft.

Von Theater-Quartier bis Planetarium: Holzplatz-Anlieger laden nach 43 Jahren zur Feier an den Fluss
Vergessenes Genzmerbrücken-Fest erlebt Neuauflage

Die Stadt Halle (Saale) wertet den Rie-
beckplatz auf. Oberbürgermeister Dr.
Bernd Wiegand und der Geschäftsführer
der Halleschen Wohnungsgesellschaft
(HWG), Jürgen Marx, legen am Mitt-
woch, 29. August 2018, den Grundstein
für das neue Wohn- und Geschäftshaus
am Eingang zur Leipziger Straße. Im drit-
ten Quartal des kommenden Jahres kön-
nen die 85 Wohnungen bezogen werden,
überwiegend Zwei-Raum-Wohnungen mit
einer Größe von 60 bis 70 Quadratme-
tern. Im Erdgeschoss entstehen ein gro-
ßer Supermarkt und weitere Gewerberäu-
me. Die HWG investiert rund 20 Millionen
Euro. Es ist das umfangreichste Neubau-
Einzelprojekt des größten städtischen
Wohnungsunternehmens seit 1990.
Unmittelbar neben der Baustelle des
Wohn- und Geschäftshauses (im Foto
rechts) wächst bereits der Hotel-Neubau
der GP Papenburg Hochbau GmbH (im
Foto links). Im Herbst kommenden Jahres
soll auch dieser Neubau fertig sein. Das
in Halle (Saale) ansässige Bauunterneh-
men investiert 18 Millionen Euro in das
Drei-Sterne-Hotel am Riebeckplatz. Wie
das Wohn- und Geschäftshaus der HWG
wird auch das Hotel zehn Etagen hoch
sein. „Aktuell gibt es wohl keinen Ort in
Halle, der die dynamische Entwicklung
der Stadt so widerspiegelt wie der Rie-
beckplatz“, sagte Oberbürgermeister
Dr. Bernd Wiegand vor der Grundsteinle-
gung. Der Neubau der HWG zeige auch,
dass der Riebeckplatz das Potenzial habe,
ein attraktiver Wohnort zu sein.

Foto: Thomas Ziegler

Grundsteinlegung für Wohn- und Geschäftshaus am Riebeckplatz

Auch die Ufertreppe am Fuße der Klausberge konnte mit Hilfe der Fluthilfe des Landes
instand gesetzt werden. Foto: Thomas Ziegler

Die Genzmerbrücke in Glaucha wurde im Jahr 1904 gebaut. Foto: Thomas Ziegler
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Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung:
das Dienstleistungszentrum im Überblick

Seite 3

Rund 12500 Betriebsstätten aller Branchen sowie mehr als 100 wis-
senschaftliche Institutionen sind in der Stadt Halle (Saale) ansäs-
sig – und stetig kommen neue hinzu. Bestandskunden und Investo-
ren steht das Dienstleistungszentrum (DLZ)Wirtschaft,Wissenschaft
und Digitalisierung mit Rat und Tat zur Seite. „Wir sind zentraler
Ansprechpartner für Unternehmen, wissenschaftliche Einrichtungen
und Institutionen und schaffen für diese ein Serviceangebot. Dabei
arbeiten wir auch mit den städtischen Tochterunternehmen zusam-
men“, sagt die Leiterin des DLZ, Dr. Petra Sachse.

Die Leistungen reichen von der Standortentwicklung über die Exis-
tenzgründer- und Fördermittelberatung bis hin zum Baustellenma-
nagement und zur Kongressförderung. Die Arbeit des DLZ ist in
drei Gebiete gegliedert. „Neben der Gewerbeflächen-entwicklung

und dem Ansiedlungsservice ist die Bestandspflege in den Berei-
chen Wirtschaft und Wissenschaft ein wichtiges Standbein“, sagt
Dr. Petra Sachse. So berät und unterstützt das DLZ ansässige Un-
ternehmen und Wissenschaftseinrichtungen zu allen Standortfra-
gen und begleitet zugleich auch Interessenten, die für neue Projek-
te ein Areal in der Saalestadt suchen. Sie alle haben im DLZ einen
einzigen Ansprechpartner, lange Wege durch die Verwaltung ent-
fallen so. Jährlich werden im DLZ etwa 5000 Kontakte zwischen
den Unternehmen sowie Institutionen in der Stadt und dem Team
des DLZ registriert.

Das DLZ Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung hat seinen
Sitz im Ratshof, Marktplatz 1, und ist zu erreichen unter Telefon
0345/221 4067 oder per E-Mail unter dlz-wirtschaft@halle.de

BestandspflegeWirtschaft

Dr. Petra Sachse (vorn) steht gemeinsam
mit ihrem Team als zentraler Ansprech-
partner für Unternehmen und Institutio-
nen in Halle (Saale) zur Verfügung. Die
Angebote des Dienstleistungszentrums
umfassen die Bestandspflege, die Gewer-
beflächenentwicklung sowie den Ansied-
lungsservice. Foto: Thomas Ziegler

BestandspflegeWissenschaft
undDigitalisierung

Gewerbeflächenentwicklung
und Ansiedlungsservice
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Das DLZ schafft und optimiert
im Zuge der Gewerbeflächenent-
wicklung ein bedarfsgerechtes
Angebot für die Ansiedlung von
neuen Unternehmen oder für die
Erweiterung von Bestandsunter-
nehmen. In Halle (Saale) gibt es
13 größere zusammenhängen-
de Gewerbegebiete, zum Bei-
spiel das Industriegebiet Star-
Park Halle A 14, das Gewerbe-
und Industriegebiet Halle-Ost
oder das Gewerbegebiet Halle-
Neustadt.

Im 2017 entwickelten Flächen-
kataster der Stadt sind derzeit
275 Gewerbe- und Gewerbepo-
tenzialflächen erfasst; die flä-
chendeckende Erfassung ist noch
nicht abgeschlossen. Eine Viel-
zahl von Gewerbepotenzial-
flächen befindet sich im halle-
schen Osten und in Halle-Am-
mendorf/Radewell. Es werden
Maßnahmen zur künftigen ge-
werblichen Nutzung geprüft.

Ziel des Ansiedlungsservices
ist, Unternehmen zu unterstüt-
zen, die für Neuansiedlungen,
Umsiedlungen und Unterneh-
menserweiterungen einen neu-

en Standort suchen. Das Ange-
bot reicht von der Begleitung der
Standort- und Immobilienaus-
wahl über die Kontaktvermitt-
lung bis hin zum sogenannten
Relocationservice, also der Un-
terstützung bei der Suche nach
Wohnungen oder Kinderbetreu-
ungsplätzen. Im ersten Halbjahr
2018 sind vom DLZ insgesamt
275 Standortanfragen bearbeitet
worden, unter anderem aus den
Branchen Dienstleistung, Han-
del, Handwerk und IT.

Als sogenannter Film-Location-
Scout unterstützt das DLZ Film-
teams bei der Suche nach Dreh-
orten und der Einholung von
Drehgenehmigungen. Die Stadt
konntebereitsmehrfachalsDreh-
ort für nationale und internatio-
nale Produktionen überzeugen,
beispielsweise für die Krimiverfil-
mung „Zorn“ oder den erfolgreichen
Kinofilm „Vor der Morgenröte“.

Ansprechpartner ist der Leiter
des Teams Gewerbeflächenent-
wicklung und Ansiedlungsser-
vice, Olaf Ungefroren,
Telefon: 0345/221 4773,
E-Mail: olaf.ungefroren@halle.de

Das DLZ betreut die ansässi-
gen wissenschaftlichen Institu-
te und Institutionen, darunter al-
len voran die Nationale Akademie
der Wissenschaften Leopoldina
und die Martin-Luther-Universi-
tät (MLU) Halle-Wittenberg mit
ihren mehr als 2 500 Mitarbeitern
und 20 000 Studenten. Ebenso
arbeitet das DLZ mit dem Wein-
berg-Campus und den dortigen
Instituten aller Wissenschaftsge-
meinschaften zusammen.

Mit der Universität pflegt die
Stadt eine Kooperation. Inhalt der
Vereinbarung ist ein jährlicher
Projektplan, der unter anderem
die Werbung von hochqualifizier-
ten auswärtigen Wissenschaft-
lern sowie den Ausbau der Will-
kommenskultur in den Fokus
rückt. Weitere Kontakte sollen
ausgebaut werden, zum Beispiel
zur Hochschule Merseburg.

Das DLZ will darüber hinaus die
Wissenschaft und Kreativwirt-
schaft in der Stadt sichtbar und er-
lebbar machen, beispielsweise im
Rahmen von Veranstaltungen wie
der alljährlichen Langen Nacht
der Wissenschaften oder dem
Silbersalz-Wissenschaftsfilm-
festival, das in diesem Jahr erst-
mals stattgefunden hat. Ziel ist,
die Anziehungskraft der Stadt

als Arbeits- und Lebensstand-
ort weiter zu erhöhen – für die
Hallenser, aber auch für die
Gründer und ausgebildete Fach-
kräfte. Dabei arbeitet das DLZ
zum Beispiel mit dem Gründerser-
vice der MLU zusammen. Gemein-
sam mit wissenschaftlichen In-
stitutionen, unter anderem dem
Fraunhofer-Institut, der Elektro-
chemie Halle GmbH oder dem Sa-
linetechnikum, fördert die Stadt
zudem die Nachwuchsarbeit an
Schulen.

Das DLZ begleitet und unter-
stützt den Breitbandausbau in
den Wohn- und Gewerbegebieten
sowie die Entwicklung digitaler
Technologien und Projekte. Das
DLZ kooperiert mit Partnern wie
der IT-Consult, dem Technologie-
und Gründerzentrum Halle (TGZ)
und dem Mitteldeutschen Multi-
mediazentrum Halle (MMZ), aber
auch dem IT-Bereich der MLU so-
wie der Europäischen Metropolre-
gion Mitteldeutschland.

Ansprechpartnerin ist die Leiterin
des Teams Bestandspflege Wis-
senschaft und Digitalisierung, Dr.
Gerda Patze,
Telefon: 0345/221 4771,
E-Mail: gerda.patze@halle.de

Das DLZ begleitet Bestandsun-
ternehmen und Institutionen
aus den Bereichen Dienstleis-
tungen (rund 8 000) Handwerk
(rund 1 900), Handel, Industrie
und Logistik in jeglichen Ent-
wicklungsphasen – von der
Gründung bis zur Erweiterung.
Ziel ist, die Standortzufrieden-
heit und -bindung zu erhöhen.

Im Rahmen des Innenstadtma-
nagements sollen die Attrak-
tivität der Altstadt gesteigert,
das Kundenpotenzial erhöht
und der stationäre Handel ge-
stärkt werden. Dabei dient bei-
spielsweise der von der Stadt
eingerichtete „Schöne Laden“,
Leipziger Straße 68, als Kom-
munikationspunkt für Händler
und Anlieger. Zudem wurde in
diesem Jahr das Projekt „Fami-
lie Innenstadt“ umgesetzt. Die
dabei entstandenen drei Spiel-
Oasen auf dem Marktplatz, an
der Ulrichskirche und der obe-
ren Leipziger Straße sind ein
Angebot für Familien.

Eine weitere wichtige Auf-
gabe ist das Baustellenma-
nagement, wie es derzeit in
der Großen Steinstraße oder
der Merseburger Straße er-
folgt. Das DLZ informiert über
die Bauabläufe und dient als
Schnittstelle zwischen Anlie-
gern und Maßnahmeträgern,
Baubetrieb sowie Verwaltung.
Das DLZ unterstützt Anlie-
ger und Betroffene unter an-

derem bei den Themen Ver-
anstaltungen, Belieferung, Zu-
gänge und Müllentsorgung,
führt Gespräche mit Vermie-
tern sowie mit Krankenkassen
oder der Agentur für Arbeit.

Des Weiteren unterstützt das
DLZ Existenzgründer auf ih-
rem Weg in die Selbstständig-
keit, das heißt Vermittlung von
Behördenkontakten, Beratung
zu Qualifizierungs- und Förder-
möglichkeiten sowie Angebot
und Vermittlung von Grund-
stücken und Immobilien.

Universität, wissenschaftliche
Einrichtungen, aber auch Un-
ternehmen und kommerzielle
Veranstalter erhalten seitens
der Stadt eine Kongress- und
Veranstaltungsförderung. Sie
reicht von der materiellen und
finanziellen Unterstützung über
die gemeinsame Suche nach
Veranstaltungsorten bis hin
zur Vermittlung von Partnern
und der Bewerbung von Ver-
anstaltungen. So geschehen
etwa bei der „Criminale“. Euro-
pas größter Branchentreff für
Krimiautoren war im Mai 2018
zu Gast in Halle (Saale).

Ansprechpartner ist der Lei-
ter des Teams Bestandspflege
Wirtschaft, André Schulz,
Telefon: 0345/221 4777,
E-Mail: andre.schulz@halle.de

ZENTRALER
ANSPRECHPARTNER
FÜR UNTERNEHMEN, FORSCHER
UND KREATIVE
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Kontakt

Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender: Dr. Bodo Meerheim
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2, Zimmer 342–345,
06108 Halle (Saale)
Telefon: (0345) 221 3056,
Telefax: (0345) 221 3060
E-Mail: dielinke-fraktion@halle.de
Sprechzeiten:
Mo, Di 10–17 Uhr
Mi, Do: 10–15 Uhr
Fr: 10–14 Uhr

Seit Monaten wird über die weitere Ent-
wicklung am Riebeckplatz diskutiert.
Unsere Fraktion begrüßt diese Diskus-
sion. Zeigt sie doch zum einen die Ab-
sicht aller Akteure diese größte städte-
bauliche Wunde im Stadtbild endlich zu
schließen und zum anderen das Interes-
se von Investoren dort etwas zu bewe-
gen. Der Umbau des Platzes 2006 hat die
verkehrliche Situation deutlich entspannt
und einem der verkehrsreichsten Knoten-
punkte der neuen Bundesländer seinen
Schrecken genommen. Die städtebauli-
che Erscheinung, also die Bebauung am
Platz verbunden mit ansprechenden Nut-
zungen verharrt dagegen weiter auf einer
Lösung. Angesichts der Dimensionen ist

das kein leichtes Unterfangen. Deswegen
hatte der Stadtrat bereits im April 2015
ein Leitbild für den Platz beschlossen.
Darauf fußend sollte ein Rahmenplan
mit konkreten Vorgaben für die Bebau-
ung entwickelt werden.

Dieser Rahmenplan wurde dem Verneh-
men nach erarbeitet, wird dem Stadtrat
aber vom Oberbürgermeister nicht zu-
gänglich gemacht. Anscheinend könnten
Wünsche nach ansprechender Architek-
tur an diesem städtebaulichen Eingangs-
tor am Hauptbahnhof den schnellen Ver-
marktungserfolg gefährden. Bekanntlich
werden von der Stadtspitze schnelle Er-
folgsmeldungen gewünscht, inhaltliche

Diskussionen und kritische Fragen stö-
ren da natürlich. So ist auch bislang al-
les Vorgelegte mehr oder weniger Stück-
werk ohne ein Gesamtkonzept. Aktuell
soll auch noch die Süd-West-Ecke des
Riebeckplatzes für ein weiteres Hotel
verkauft werden. Dieses Grundstück in
unmittelbarer Nachbarschaft des frühe-
ren Maritim sollte eigentlich mit für ein
Kongresszentrum genutzt werden. Hier
hatte der Stadtrat, auf Initiative unserer
Fraktion, den Oberbürgermeister beauf-
tragt bis zum 30.06.2018 einen Investor
für Bau und vor allem Betrieb zu finden.
Eine Information dazu steht bislang trotz
mehrfacher Nachfrage aus. Durch das
Angebot Papenburgs auf der Nord-Ost-

Ecke anstatt eines Büro- und Verwal-
tungsstandortes ein Kongresszentrum zu
bauen, ist die Konzeptlosigkeit nun kom-
plett.

Wir als CDU/FDP-Fraktion stehen für
eine Aufwertung des Riebeckplatzes
und wollen eine ansprechende Bebauung
in hoher städtebaulicher Qualität. Hier-
für müssen beispielsweise auch die Ver-
kehrsbeziehungen und die fußläufige Er-
reichbarkeit mit betrachtet werden; und
zwar als integraler Bestandteil der Pla-
nung und nicht irgendwann später. Für
uns ist eine ganzheitliche, abgestimmte
Bebauung das Ziel und keine schnellst-
mögliche Vermarktung um jeden Preis.

CDU/FDP-Fraktion Halle (Saale)

Wie weiter mit dem Riebeckplatz?

Kontakt

Fraktion MitBÜRGER für Halle – NEUES FORUM
Fraktionsvorsitzender: Tom Wolter
V.i.S.d.P.: Tom Wolter
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2, Zimmer 337,
06108 Halle (Saale)
Telefon: (0345) 221 3071
Telefax: (0345) 221 3073
E-Mail: fraktion.mitbuergerfuerhalle.neuesfo-
rum@halle.de
Web: www. fraktion-mitbuergerfuerhalle-
neuesforum.de
Sprechzeiten:
Mo–Do: 10–17 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Kontakt

SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender: Johannes Krause
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2, Zimmer 316,
06108 Halle (Saale)
Telefon: (0345) 221 30 51
Telefax: (0345) 221 30 61
E-Mail: spd.fraktion@halle.de
Web: www.spd-fraktion-halle.de
Sprechzeiten:
Mo–Do: 9–12 Uhr, 13–16 Uhr
Fr: 9–12 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Kontakt

CDU/FDP-Stadtratsfraktion Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender: Andreas Scholtyssek
Geschäftsstelle:
Schmeerstraße 1,
06108 Halle (Saale)
Telefon: (0345) 221 3054
Telefax: (0345) 221 3064
E-Mail: cdu.fdp@halle.de
Web: www.cdu-fdp-halle.de
Sprechzeiten:
Mo, Mi: 08:30 - 16:00 Uhr
Di, Do: 08:30 - 17:00 Uhr
Fr: 08:30 - 14:00 Uhr

Kontakt

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Fraktionsvorsitzende: Dr. Inés Brock
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2, Zimmer 109,
06108 Halle (Saale)
Telefon: (0345) 221 3057
Telefax: (0345) 221 3068
E-Mail: gruene-fraktion@halle.de
Web: www.gruene-fraktion-halle.de
Sprechzeiten:
Mo, Di, Do: 10–17 Uhr
Mi, Fr: 10–14 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Aus den Fraktionen des Stadtrates

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Sanierungsstau bei Sportanlagen anpacken!
Eine kürzlich durch den Deutschen
Olympischen Sportbund veröffent-
lichte Studie offenbart einen massiven
Sanierungsstau in bundesdeutschen
Sportanlagen. Rund 31 Milliarden
Euro seien nötig, um die Hallen, Plätze
und Sozialgebäude in einen zeitgemä-
ßen Zustand zu versetzten, so die Au-
torInnen der Studie.
Wer sich in Halles Sportstätten um-
sieht, der wird schnell merken, dass
ein nicht ganz unbeträchtlicher Teil
auch hier in Halle für Sanierungen
aufgewendet werden müsste. Davon
kann die eine oder andere neu eröffne-
te Sportanlage, wie beispielsweise am
Steg oder die Arena in der Neustadt,

nicht ablenken. Marode Sanitäran-
lagen, angegriffene Sportböden und
schlecht isolierte Hallenwände sind
Realität in vielen halleschen Sportstät-
ten.
Insbesondere der energetische Zu-
stand vieler Gebäude macht uns Sor-
gen. Die schlechte Energiebilanz so
mancher Sporthalle schadet allen Be-
teiligten, weil die Betriebskosten, also
Strom, Wärme und Wasserverbrauch,
sowohl die Vereine als auch die Stadt
gleichermaßen belasten. Ziel unserer
kommunalen Anstrengungen muss da-
her die Entwicklung einer Strategie zur
energetischen Sanierung der Turnhal-
len und weiterer betroffener Sportanla-

gen sein, um so in Zukunft die Budgets
der Vereine und den Haushalt der Stadt
zu entlasten. Jeder dadurch gesparte
Euro könnte schließlich in die eigentli-
che Sportförderung, die vielen erfolg-
reichen Veranstaltungen und dringend
benötigten Sportgeräte fließen.

Deshalb fordern wir eine Sportstät-
tenentwicklungsplanung, die eine kli-
mafreundliche Sportstadt zum Ziel
hat. Ein Beschluss des Stadtrates hier-
zu ist bisher nicht umgesetzt. Zur Fi-
nanzierung soll auch auf Mittel aus der
Städtebauförderung zurückgegriffen
werden. Vereine, die mit eigenen Mit-
teln entsprechende Sanierungen an ih-

ren Anlagen vornehmen, sollen über
die Sportförderrichtlinie dafür belohnt
werden, ohne dabei allerdings diejeni-
gen zu vernachlässigen, die selbst nicht
über ein entsprechendes Budget verfü-
gen.

Die Stadt befindet sich grundsätzlich
auf einem guten Weg: einige Turn-
hallen werden mit STARK-III-Mitteln
und weitere Sportstätten mit Fluthil-
fegeldern saniert. Auch der große ver-
bleibende Rest sollte zeitnah in einen
Zustand versetzt werden, der die Be-
triebskosten nicht zu einem Fass ohne
Boden werden lässt. Das schont lang-
fristig den Haushalt und das Klima!

Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle

Klimawandel in der Stadt
Sommerzeit – schöne Zeit! In diesem
Jahr zu schön? Die Folgen von Hit-
ze und Trockenheit waren und sind an
vielen Stellen unserer Stadt sicht- und
spürbar: vertrocknete Rasenflächen,
Ernteausfälle, frühzeitige Laubfärbung
oder unerträgliche Hitze auf Straßen
und Plätzen.
Wer bisher an der Erderwärmung zwei-
felte, wird hier eines Besseren belehrt.
Der Klimawandel geht uns alle an -
ganz konkret und alltäglich. Aber was
kann Kommunalpolitik tun, um der
Klimaveränderung entgegen zu wirken
bzw. mit ihr umzugehen?
Wichtig ist, Bäume und Grünflächen zu
pflegen und zu erhalten, denn über ih-

nen kühlt sich die Luft ab und verbes-
sert so das Stadtklima. Hier kann Halle
stolz sein, denn mit einem Flächenan-
teil von 15,9% an öffentlichen Parks
und Grünanlagen belegt unsere Stadt
den Spitzenplatz im bundesweiten Ver-
gleich.
Wichtig ist dabei nicht nur, die histori-
schen Anlagen wie dem Amts- und dem
Reichhardts Garten im Blick zu haben.
Ebenso gilt es, Grünzüge neu anzule-
gen und weiterzuentwickeln, z.B. in der
Silberhöhe oder in Halle-Neustadt. Zu-
dem müssen Klein- und Erholungsgär-
ten langfristig gesichert werden. Als
Frischluftschneisen wirken sie positiv
auf das Mikroklima direkt vor Ort aber

auch auf größere Teile der Stadt.
Neue Chancen ergeben sich darüber hi-
naus über eine verbesserte Bautechno-
logie. Dach- und Fassadenbegrünungen
sowie Regenwasserspeicher zu integ-
rieren, ist heute kein Problem. Solche
Anlagen sollten in Bebauungsplänen
verstärkt verbindlich festgesetzt wer-
den. Das meint auch, weniger Flächen
zu versiegeln, um bei Starkregenereig-
nissen eine Überlastung der Kanalisati-
on zu vermeiden.
Grüne Oasen in unserer Stadt verbes-
sern das Stadtklima aber auch auf an-
dere Weise: Als erholsame Treffpunk-
te sind sie Orte, wo man sich begegnet
und wo soziales Leben stattfindet. Tref-

fen, Picknicken, Sport im Grünen oder
einfach nur unter Bäumen auf einer
Wiese liegen – auch das gehört zu einer
lebenswerten Stadt.

Unsere Fraktion wird sich auch weiter-
hin auf der politischen Ebene für eine
nachhaltige und ökologische Stadt-
entwicklung einsetzen. Aber auch je-
der Einwohner und jede Einwohnerin
kann vor Ort etwas für das Stadtkli-
ma tun: Zum Beispiel bei Hitze einen
Stadtbaum gießen, Baumpatenschaften
übernehmen, im eigenen Garten eine
Blumenwiese anlegen oder das neue
Eigenheim mit Dach- und Fassadenbe-
grünung planen.

Fraktion MitBÜRGER für Halle - NEUES FORUM

Bürgerprojekte als Beteiligungsmodell
Die Plattform „Rechne mit Halle“, auf
Antrag unserer Fraktion zunächst er-
folgreich gestartet, braucht eine neue
Ausrichtung. Gab es im Jahr der Einfüh-
rung des Bürgerhaushaltes noch mehr
als 80 Vorschläge von Hallenserinnen
und Hallensern für den Haushalt 2014,
liegen aktuell nur 2 Vorschläge für das
Haushaltsjahr 2019 vor. Diese Entwick-
lung spiegelt einen bundesweiten Trend
wieder: Von insgesamt fast 250 Bür-
gerhaushalten in Deutschland sind weit
mehr als die Hälfte der Verfahren wie-
der eingestellt worden. Das liegt jedoch
nicht am mangelnden Interesse, sondern
eher an einem geringen Vertrauen in die
Umsetzung der Vorschläge.

Wir plädieren dafür, die Plattform um-
zuwandeln. Bürgerinnen und Bürger
sollen dort Projekte vorschlagen kön-
nen, die sie in möglichst großem Um-
fang in eigener Regie umsetzen wol-
len. Die Verwaltung unterstützt bei
der Realisierung ausgewählter Projek-
te durch Beratung und Kofinanzierung.
Eine solche Herangehensweise hat ei-
nige Vorteile: Vorhaben können in ei-
nem größeren Umfang sowie näher am
Bürgerinteresse umgesetzt werden. Au-
ßerdem stiftet das gemeinsame Tun ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt und
zugleich auch eine ganz andere Wert-
schätzung für das, was dabei entsteht.
Auch in Halle läuft derzeit ein Modell-

projekt, das einen ähnlichen Ansatz ver-
folgt: Der „Quartiersfonds Freiimfelde“.
Im Stadtteil Freiimfelde stehen 2018
und 2019 jeweils 45.000 Euro für Pro-
jekte aus dem und für das Viertel zur
Verfügung. Die Erfahrungen aus die-
sem Pilotprojekt sollten in die Kon-
zeption des neuen Beteiligungsformats
einfließen. Unser Anspruch ist es, dass
Niedrigschwelligkeit, Vernetzung, Ge-
meinwohlorientierung, Transparenz und
Nachhaltigkeit Prinzipien darstellen, die
die Ausgestaltung des Verfahrens maß-
geblich leiten. Teilhabe soll analog und
digital ermöglicht werden.
Zunächst soll zeitnah die Umgestaltung
der Beteiligungsplattform rechne-mit-

halle.de vollzogen werden. Bereits im
Jahr 2019 sollen 50.000 Euro für die Re-
alisierung von Bürgerprojekten zur Ver-
fügung gestellt werden. Dabei soll so-
wohl digital über die Online-Plattform
als auch analog, beispielweise vor Ort in
den Quartiersbüros oder im Rahmen ei-
ner Bürgerwerkstatt, über die einzelnen
Projekte abgestimmt werden. Nach ei-
ner erfolgreichen ersten Runde sollen ab
dem Jahr 2020 50 Cent pro Einwohner
für Bürgerprojekte in Halle zur Verfü-
gung gestellt werden. Einen entsprechen-
den Antrag haben wir als Fraktion Mit-
BÜRGER für Halle – NEUES FORUM
für die Stadtratssitzung in diesem Monat
eingereicht.

SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale)

Mehr Platz für das Neue Städtische Gymnasium
Das Neue Städtische Gymnasium
(NSG) in das Zentrum Halles zu setzen,
war eine gute und richtige Entschei-
dung. Von Anfang an war aber klar: Die
Außenflächen, gerade mit Blick auf die
Gestaltung der Hofpausen, sind im Zen-
trum der Stadt eher beengt. An vielen
Stellen konnten Kompromisse gefunden
werden, die die räumliche Enge kom-
pensierten. So findet der Sportunterricht
derzeit in der Sporthalle der Grundschu-
le Glaucha statt, zukünftig wird er in der
Drei-Felder-Halle am Steg seinen Platz
finden.
Für andere Probleme wurden noch kei-
ne zufriedenstellenden Lösungen ge-
funden. Der Innenhof der Schule – das

sieht man auf den ersten Blick – ist als
Pausenhof für die zukünftig bis zu 900
Schülerinnen und Schüler einfach zu
klein. Ein Umstand, der von der Schul-
leitung schon bei der Planung des Schul-
standortes immer wieder thematisiert
wurde. Es bedarf dringend eines neu-
en Umgangs mit dieser Problematik, der
den räumlichen und pädagogischen An-
forderungen der Schule gerecht wird –
nicht zuletzt würde mit der aktuellen
Regelung auf Dauer das Ganztagskon-
zept der Schule konterkariert.
Nach dem derzeitig geltenden Gestal-
tungsbeschluss für den Bereich des an-
grenzenden Schülershofs ist es ge-
plant, den Bereich der Gutjahrstraße

in gemischter Nutzung als öffentlichen
Raum und Aufenthaltsbereich für die
Klassen 9 bis 12 zu nutzen. Der Innen-
hof soll hingegen in erster Linie von den
jüngeren Klassen genutzt werden.
Auf einem offenen Schulhof, so wie er
jetzt geplant ist, ist eine umfassende Auf-
sicht nicht möglich. Deshalb ist es an
der Zeit, die getroffene Entscheidung zu
überdenken. Anders als früher, als das
Areal als Pausenhof für die Berufsschu-
le genutzt wurde, sind die Schülerinnen
und Schüler nun wesentlich jünger.
Neben Fragen der Aufsichtspflicht für
die Jugendlichen sind auch Fragen der
Haftung im Fall einer Beschädigung
des Eigentums Dritter auf dem Schulge-

lände während der Schulzeit ungeklärt.
Ebenso kann die Schulleitung auf einem
öffentlichen Gelände nicht von ihrem
Hausrecht Gebrauch machen.
Wir teilen die Auffassung der Schul-
leitung, dass die Umgestaltung der Flä-
che an der Gutjahrstraße zu einem ab-
gegrenzten Schulhof eine gangbare
Variante darstellt, die die Beaufsichti-
gung und Sicherheit gewährleistet. Zu-
gleich sind wir überzeugt, dass ein
Kompromiss zwischen gestalterischen
Anforderungen des Innenstadtareals und
den Bedürfnissen der Schule gefunden
werden kann. Bei der erneuten Diskus-
sion werden wir uns für eine tragfähige
Lösung einsetzen.
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Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

Bildungsausschuss

Am Dienstag, dem 4. September 2018,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Bildungsausschusses statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Bestätigung der Niederschrift vom

05.06.2018
4. Beschlussvorlagen
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der SPD-Fraktion zur Schaf-

fung eines Inklusionsbudgets für Schu-
len und Kindertagesstätten,
Vorlage: VI/2018/04067

5.2. Antrag der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zur mo-
dellhaften Einrichtung von „Hol-und
Bringzonen“ an Schulen,
Vorlage: VI/2018/04082

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Information zur IKT-Förderung
7.2. Vergabebeschluss zur IKT-Richtlinie

Technik für den Unterricht
7.3. Aktueller Stand Unterrichtsorganisation

Gemeinschaftsschule Kastanienallee
7.4. Anmeldezahlen weiterführende Schulen

2018/19 - Abschluss
8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Bestätigung der Niederschrift vom

05.06.2018
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Melanie Ranft
Ausschussvorsitzende

Katharina Brederlow
Beigeordnete

Kulturausschuss

Am Mittwoch, dem 5. September 2018,
um 16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Wap-
pensaal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saa-
le), eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Kulturauschusses statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Bestätigung der Niederschrift vom

06.06.2018
4. Beschlussvorlagen
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zur Gestaltung der
Fassade des Stadthauses,
Vorlage: VI/2018/03881

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Informationen zum aktuellen Sach-

stand zum Bundeswettbewerb „Jugend
musiziert" 2019

7.2. Informationen zu Änderungen bei der
Projektförderung 2018

7.3. Halle und die Moderne
7.4. Informationen zur Gedenktafel zur Eh-

rung von Stadtverordneten im Stadthaus
entsprechend Stadtratsbeschluss vom
30.05.2018,
Vorlage: VI/2017/03654

7.5. Veranstaltungshinweise
8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Bestätigung der Niederschrift vom

06.06.2018
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten

5. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Dr. Annegret Bergner
Ausschussvorsitzende

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Ausschuss für
Personalangelegenheiten

Am Mittwoch, dem 5. September 2018,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Personalangelegenheiten statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Bestätigung der Niederschrift vom

05.06.2018
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen Anfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Bestätigung der Niederschrift vom

05.06.2018
3. Beschlussvorlagen
3.1. Einstellung einer Schuluntersuchungs-

ärztin im Fachbereich Gesundheit,
Vorlage: VI/2018/04245

3.2. Einstellung einer Psychiatrie- und Sucht-
koordinatorin im Fachbereich Gesundheit,
Vorlage: VI/2018/04279

3.3. Ernennung zum Stadtverwaltungsrat
auf Probe,
Vorlage: VI/2018/03945

3.4. Zahlung einer übertariflichen Zulage,
Vorlage: VI/2018/04281

4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
6.1. Mitteilung zu personalrechtlichen An-

gelegenheiten
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Gernot Töpper
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

Jugendhilfeausschuss

Am Donnerstag, dem 6. September 2018,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Festsaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine öffent-
liche/nicht öffentliche Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses statt.

Einwohnerfragestunde
Kinder und Jugendsprechstunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Bestätigung der Niederschrift vom

07.06.2018
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Neufassung der Satzung über die Benut-

zung des städtischen Frauenschutzhauses,
Vorlage: VI/2018/03748

5.2. Namensgebung für Kita-Neubau Schim-
melstraße 7, Halle (Saale),
Vorlage: VI/2018/04131

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6.1. Antrag der SPD-Fraktion zur Schaf-

fung eines Inklusionsbudgets für Schu-
len und Kindertagesstätten,
Vorlage: VI/2018/04067

7. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

8. Mitteilungen
8.1. Anmeldeformular Kitaplatz

8.2. Information zu Doppel- und Mehrfach-
verträge Kita

8.3. Information zum Mittelverbrauch der
freien Träger im Jahr 2017

8.4. Aktueller Stand Streetwork
8.5. Aktueller Stand „Familien stärken –

Perspektiven eröffnen“
8.6. Aktueller Stand „Bildung und Teilhabe“
8.7. Bericht zur Situation von geflüchteten

Kindern und Jugendlichen
9. Beantwortung von mündlichen Anfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Bestätigung der Niederschrift vom

07.06.2018
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Dr. Detlef Wend
Ausschussvorsitzender

Katharina Brederlow
Beigeordnete

Ausschuss für
Planungsangelegenheiten

Am Dienstag, dem 11. September 2018,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Planungsangelegenheiten statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Bestätigung der Niederschrift vom 12.

Juni 2018
4. Beschlussvorlagen
4.1. Antragstellung Städtebaufördermittel -

Programmjahr 2019,
Vorlage: VI/2018/04174

4.2.Städtebauliche Rahmenplanung 2030
Medizin-Campus Steintor,
Vorlage: VI/2017/03339

4.3. Bebauungsplan Nr. 24 „Halle- Bruck-
dorf, Gewerbe-, Handels- und Dienst-
leistungs-zentrum“, 1. Änderung - Be-
schluss zur öffentlichen Auslegung,
Vorlage: VI/2018/03820

4.4. Bebauungsplan Nr. 158 „Freizeit- und
Erholungsraum Hufeisensee“, 1. Ände-
rung - Aufstellungsbeschluss,
Vorlage: VI/2018/03871

4.5. Bebauungsplan Nr. 194 "Siedlung am
Krienitzweg" - Aufstellungsbeschluss,
Vorlage: VI/2018/04224

4.6. Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr.
178 "Trotha, Solarpark Aschedeponie"
- Beschluss zur öffentlichen Auslegung,
Vorlage: VI/2018/04048

4.7.Mitgliedschaft im Gestaltungsbeirat
2018 – 2020,
Vorlage: VI/2018/04231

4.8. Baubeschluss Freiflächengestaltung Uni-
versitätsring,
Vorlage: VI/2018/03972

4.9. Verzicht auf Variantenbeschlüsse bei
den EFRE-Maßnahmen Freiflächen-
gestaltung Holzplatz/Salinemuseum/
Umfeldgestaltung Salinemuseum,
Vorlage: VI/2018/04228

4.10. Variantenbeschluss Hochwasserfolge-
maßnahme Riveufer,
Vorlage: VI/2018/04187

4.11. Verzicht auf Variantenbeschlüsse für
GRW-Maßnahmen zur „Verbesserung
der regionalen Wirtschaftsstruktur –
Touristische Infrastruktur“,
Vorlage: VI/2018/04204

4.12. Stadtmobilitätsplan der Stadt Halle
(Saale),
Vorlage: VI/2018/03827

4.13. Durchführung der elektronischen Ab-
rechnung von Parkvorgängen auf öffent-
lichen Parkplätzen der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2018/03763

4.14. Verzicht auf Variantenbeschlüsse für
EFRE-Radwege,
Vorlage: VI/2018/04177

4.15. Variantenbeschluss zur Fluthilfemaß-
nahme Nr. 288 Brachwitzer Straße,
Vorlage: VI/2018/04052

4.16. Änderung des Baubeschlusses Ausbau
Umgestaltung der Salzmünder Straße von
Zufahrt Tankstelle bis Heidebahnhof vom
21.06.2017 Vorlagen-Nr.: VI/2017/02923,
Vorlage: VI/2018/04186

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE

GRÜNEN zur Gestaltung der Fassade
des Stadthauses,
Vorlage: VI/2018/03881

5.2. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN zu Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen für Baumfällungen im Jahr 2013
im Bereich der Halle-Saale-Schleife,
Vorlage: VI/2018/03885

5.3. Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur Ent-
wicklung des Geländes des ehemaligen
RAW,
Vorlage: VI/2018/04059

5.3.1. Änderungsantrag der Fraktion Mit-
BÜRGER für Halle – NEUES FO-
RUM zum Antrag der CDU/FDP-Frak-
tion zur Entwicklung des Geländes des
ehemaligen RAW,
Vorlage: VI/2018/03976

5.4. Antrag der Fraktionen MitBÜRGER für
Halle – NEUES FORUM, DIE LINKE,
SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und
CDU/FDP zum Verkauf kommunaler
Flächen am Riebeckplatz,
Vorlage: VI/2018/04085

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Information zur geplanten Öffnung

der Einbahnstraße Kreuzvorwerk für
den Radverkehr in Gegenrichtung,
Vorlage: VI/2017/03635

7.2. Quartalsbericht I/2018 Stadtbahnpro-
gramm Halle der Maßnahmeträgerin
HAVAG,
Vorlage: VI/2018/04175

8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Bestätigung der Niederschrift vom 12.

Juni 2018
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Dr. Michael Lämmerhirt
Ausschussvorsitzender

René Rebenstorf
Beigeordneter

Ausschuss für
Stadtentwicklung

Am Mittwoch, dem 12. September 2018,
um16.30Uhr,findetimStadthaus,Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Ausschusses für Stadtentwicklung statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Bestätigung der Niederschrift vom

05.06.2018
4. Beschlussvorlagen
4.1. Städtebauliche Rahmenplanung 2030

Medizin-Campus Steintor,
Vorlage: VI/2017/03339

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur Ent-

wicklung des Geländes des ehemaligen
RAW,
Vorlage: VI/2018/04059

5.1.1. Änderungsantrag der Fraktion Mit-
BÜRGER für Halle – NEUES FO-
RUM zum Antrag der CDU/FDP-Frak-
tion zur Entwicklung des Geländes des
ehemaligen RAW,
Vorlage: VI/2018/03976

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Bestätigung der Niederschrift vom

05.06.2018
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Anja Krimmling-Schoeffler
Ausschussvorsitzende

René Rebenstorf
Beigeordneter

Spor tausschuss

AmMittwoch, dem12. September 2018,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Sportausschusses statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Bestätigung der Niederschrift vom

13.06.2018
4. Beschlussvorlagen
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE

GRÜNEN zur Schulturnhallennutzung
durch Horte in den Schulferien,
Vorlage: VI/2018/04072

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Informationen zur Nutzung der Pfer-

derennbahn durch den 2. Vorsitzenden
des Rennclub Halle e.V.

7.2. Informationen zum Projekt Speedska-
tebahn und zum Vereinsgelände durch
die Vorsitzende des Halleschen Inline
Skate Club e.V.

7.3. Auszahlungsstände bei Sanierungs- und
Investitionsmaßnahmen auf Pachtanla-
gen 2018

7.4. Veranstaltungshinweise September 2018
8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Bestätigung der Niederschrift vom

13.06.2018
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Fabian Borggrefe
Ausschussvorsitzender

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Sozial -, Gesundheits- und-
Gleichstel lungsausschuss

Am Donnerstag, den 13. September 2018,
um 16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des So-
zial-, Gesundheits- und Gleichstellungsaus-
schusses statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Bestätigung der Niederschrift vom

14.06.2018
4. Beschlussvorlagen
4.1. Neufassung der Satzung über die Be-

nutzung des städtischen Frauenschutz-
hauses,
Vorlage: VI/2018/03748

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der SPD-Fraktion zur Schaf-

fung eines Inklusionsbudgets für
Schulen und Kindertagesstätten,
Vorlage: VI/2018/04067

5.2. Antrag der SPD-Fraktion zur Anpas-
sung der Übernahme von Personal-
kosten für den Stadtseniorenvertretung
Stadt Halle e.V.,
Vorlage: VI/2018/04148

5.3. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Hebammenversor-
gung im Wochenbett,
Vorlage: VI/2018/04163

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Bericht zur Situation der Pflege älterer

Menschen in Halle (Saale) – Pflegeinf-

Öffentliche Bekanntmachungen
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Alle Einladungen und Vorlagen sind im

Bürgerinformationssystem der Stadt Halle

(Saale) auf der Website www.buergerinfo.hal-

le.de einsehbar. Die Texte liegen als pdf-Doku-

mente vor.

Die Einwohnerfragestunde findet außerhalb

der Tagesordnung zu Beginn der Ausschüsse

statt. Sie dauert längstens eine Stunde. Mit

der Tagesordnung wird früher begonnen, falls

der Zeitraum einer Stunde nicht ausgeschöpft

wird. Die Einwohnerinnen und Einwohner

werden gebeten, ihre Fragestellung unter An-

gabe des Namens und der Anschrift zu Beginn

und während der Einwohnerfragestunde bei

den Vorsitzenden der Ausschüsse einzurei-

chen. Das Team Ratsangelegenheiten hält zu

diesem Zweck Formulare bereit.

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale) + + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

Beschlüsse aus der nicht öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften vom 19. Juni 2018

TOP 3.2 Flugplatzgesellschaft mbH Hal-
le/Oppin - Personalangelegenheiten,
Vorlage: VI/2018/04108

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaf-
ten der Stadt Halle (Saale) genehmigt die
Zustimmung des städtischen Vertreters der
Gesellschafterin Stadt Halle (Saale) in der
Gesellschafterversammlung der Flugplatz-
gesellschaft mbH Halle/Oppin vom 4. Mai
2018:

1. Herrn Steven Bolschwig wird ein Ge-
schäftsführeranstellungsvertrag bei der
Flugplatzgesellschaft mbH Halle/Oppin
zu den Rahmenbedingungen angeboten,
wie sie die Gesellschafter auf ihrer Sit-
zung am 4. Mai 2018, unter TOP 4, be-
schlossen haben.

2. Der Vorsitzende der Gesellschafterver-
sammlung, Herr Uwe Stäglin, wird er-
mächtigt, mit Herrn Steven Bolschwig
einen Geschäftsführeranstellungsvertrag
zu den Rahmenbedingungen aus Ziffer 1.
des Beschlusses abzuschließen.

3. Herr Steven Bolschwig wird vom 1. Ja-
nuar 2019 bis zum 31. Dezember 2023
als Geschäftsführer der Flugplatzgesell-
schaft mbH Halle/Oppin unter der auf-
schiebenden Bedingung bestellt, dass
der Anstellungsvertrag bis zum 30. Juni
2018 abgeschlossen wird.

4. Die bisherige Geschäftsführerin, Frau
Renate Scherbel, wird mit Wirkung zum
31. Dezember 2018 abberufen.

zu 3.3 Übertragung der Geschäftsantei-

le der TGZ Technologie- und Gründer-
zentrum Halle GmbH,
Vorlage: VI/2018/04123

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische Be-
teiligungsverwaltung und Liegenschaften
der Stadt Halle (Saale) weist den Oberbür-
germeister als gesetzlichen Vertreter der
Gesellschafterin Stadt Halle (Saale) an, in
der Gesellschafterversammlung TGZ Tech-
nologie- und Gründerzentrum Halle GmbH
folgenden Beschluss zu fassen:

Der Übertragung der Geschäftsanteile
der envia Mitteldeutsche Energie AG an
die Stadtwerke Halle GmbH gemäß § 11
Artikel 1 des Gesellschaftsvertrags wird
zugestimmt.

zu 3.5 Nachtrag zu den Mietverträgen
der Stadion Halle Betriebs GmbH mit
dem Halleschen Fußballclub e. V.,
Vorlage: VI/2018/04128

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaf-
ten der Stadt Halle (Saale) weist den Ober-
bürgermeister als gesetzlicher Vertreter
der Gesellschafterin Stadt Halle (Saale) an,
in der Gesellschafterversammlung der Sta-
dion Halle Betriebs GmbH folgenden Be-
schluss zu fassen:

Der Geschäftsführer der Stadion Halle
Betriebs GmbH wird ermächtigt, den
1. Nachtrag zum Mietvertrag sowie zum
Geschäftsstellenmietvertrag zwischen der
Stadion Halle Betriebs GmbH und dem
Halleschen Fußballclub e. V. (Anlage ) mit
Datum vom 27. Juni 2018 abzuschließen.

zu 3.6 Vergabeentscheidung Stadion
Halle Betriebs GmbH,
Vorlage: VI/2018/04129

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische Be-
teiligungsverwaltung und Liegenschaften
der Stadt Halle (Saale) weist den Oberbür-
germeister als gesetzlicher Vertreter der Ge-
sellschafterin Stadt Halle (Saale) an, in der
Gesellschafterversammlung der Stadion
Halle Betriebs GmbH folgenden Beschluss
zu fassen:

1. Das Angebot der Firma GP Papenburg
Hochbau GmbH vom 18.05.2018 zum
Umbau der Sicherheitszentrale im 2.
OG des Funktionsgebäudes des ERD-
GAS Sportparks entsprechend durch
die Stadion Halle Betriebs GmbH zu
beauftragen.

2. Die Kosten für die Investition, abzüg-
lich der 7.000 € Eigenanteil des Halle-
schen Fußballclub e. V., zunächst durch
die Stadion Halle Betriebs GmbH vor-
zufinanzieren.

3. Die jährliche Stadionmiete des Hal-
leschen Fußballclub e. V. um 11 Pro-
zent der für die gesamte Investition
aufgewendeten Kosten bis zur voll-
ständigen Bezahlung der Investition
zu erhöhen.

zu 3.10 Verkauf eines kommunalen
Grundstücks,
Vorlage: VI/2018/03980

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische Be-

teiligungsverwaltung und Liegenschaften
beschließt den Verkauf des Grundstücks
Heinrich-und-Thomas-Mann-Straße in der
Gemarkung Halle, Flur 11, Flurstück 5507
mit einer Größe von 1.664 m² zu einem
Kaufpreis in Höhe von 299.520 €.

Der Verkauf erfolgt unter der Bedingung,
dass im Rahmen der geplanten Bebauung
des Grundstücks mit einer neuen Kinder-
tageseinrichtung möglichst viel Altbaum-
bestand erhalten und in die Außenanlagen-
bereiche integriert wird.

zu 3.11 Verkauf eines kommunalen
Grundstücks,
Vorlage: VI/2018/04051

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische Be-
teiligungsverwaltung und Liegenschaften
beschließt den Verkauf des Grundstücks
Schleusenstraße in der Gemarkung Trotha,
Flur 15, Flurstück 39/5 mit einer Größe von
3.223 m² zu einem Kaufpreis in Höhe von
115.000 €.

zu 3.12 Verkauf einer Teilfläche eines
kommunalen Grundstücks,
Vorlage: VI/2018/04001

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaf-
ten beschließt den Verkauf einer Teilfläche
des Grundstücks Salzmünder Straße 3a/
Röntgenstraße, Gemarkung Dölauer Hei-
de, Flur 1, Flurstück 1/2 mit einer Größe
von ca. 17.905 m² zu einem Kaufpreis in
Höhe von 160.433,50 €.

zu 3.13 Verkauf eines kommunalen
Grundstücks,
Vorlage: VI/2018/04068

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaf-
ten beschließt den Verkauf des Grund-
stücks in der Gemarkung Kröllwitz, Flur
24, Flurstücke 707, 729, 421, 422, 423,
424, 425, 426, 427, 477, 478, 479, 480, 481,
482, 483 zu einem Kaufpreis in Höhe von
315.900,00 €.

zu 3.14 Verkauf eines kommunalen
Grundstücks,
Vorlage: VI/2018/04044

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaf-
ten beschließt den Verkauf des Grund-
stücks Delitzscher Straße/Spargelweg, Ge-
markung Büschdorf, Flur 1, Flurstücke
1573, 1577 und 1578 mit einer Größe von
2.351 m² zu einem Kaufpreis in Höhe von
170.000,00 €.

zu 3.16 Verkauf eines kommunalen
Grundstücks,
Vorlage: VI/2018/04086

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaf-
ten beschließt den Verkauf des Grund-
stücks Murmansker/Grenobler Straße in
der Gemarkung Wörmlitz, Flur 7, Flur-
stück 250 mit einer Teilfläche von ca.
6.510 m² zu einem Kaufpreis in Höhe von
846.300,00 €.

Nicht öffentliche Beschlüsse

Beschlüsse aus der nicht öffentlichen Sitzung des Ausschusses für städtische Bauangelegenheiten und
Vergaben nach der VOB, VOL, HOAI und VOF vom 19. Juli 2018

zu 3.1 Vergabebeschluss: FB 24.5.1-L-
10/2018: Beschaffung eines LKW mit
Hakenlift und Abrollcontainern,
Vorlage: VI/2018/04057

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der Fir-
ma Gotzen Anhängervertriebs GmbH aus
Mönchengladbach den Zuschlag zur Lie-
ferung eines LKW mit Hakenlift und Ab-
rollcontainern zu erteilen.

Die zu vergebende Auftragssumme be-
trägt 75.922,00 €.

zu 3.2 Vergabebeschluss: DLZ V-L-
02/2018: Sicherheits- und Bewachungs-
leistungen Laternenfest 2018,
Vorlage: VI/2018/04140

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der Fir-
ma PSK Sicherheit GmbH & Co. KG aus
Magdeburgden Zuschlag für die Sicher-
heits- und Bewachungsleistungen zum
Laternenfest 2018 zu erteilen.

Die zu vergebende Auftragssumme be-
trägt 123.284,00 €.

zu 3.4 Vergabebeschluss: FB 24-B-
2018-121, Los 11 - Stadt Halle (Saale) -
Sanierung 2. Integrierte Gesamtschule
- Malerarbeiten,
Vorlage: VI/2018/04106

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschießt, für die
Sanierung 2. Integrierte Gesamtschule –
Malerarbeiten, den Zuschlag an die Ma-
lerfirma Hans-Joachim Bock GmbH mit
Firmensitz in Egeln-Nord zu einer Brutto-
summe von 249.699,56 € zu erteilen.

zu 3.5 Vergabebeschluss: FB 24-B-2018-
113 - Leichtathletikhalle Brandberge -
Erneuerung Dachabdichtung Vordach 1,
Vorlage: VI/2018/04088

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, für die
Leichtathletikhalle Brandberge - Erneue-

rung Dachabdichtung Vordach 1, den Zu-
schlag an die DDFB A. Henke GmbH mit
Firmensitz in Bad Dürrenberg zu einer
Bruttosumme von 210.093,39 € zu erteilen.

zu 3.6 Vergabebeschluss: FB 66-B-2018-
015 - Neubau der HES Gewerbegebiet
Halle-Ost - Bauabschnitt Delitzscher
Straße bis B 100, Ausbau der B 100 -
Baulos 7 Landschaftsbau,
Vorlage: VI/2018/04050

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, für den
Neubau der HES Gewerbegebiet Halle-Ost
- Bauabschnitt Delitzscher Straße bis B 100,
Ausbau der B 100 - Baulos 7 Landschafts-
bau, den Zuschlag an die ST Grünbau
GmbH mit Firmensitz in Leipzig zu einer
Bruttosumme von 673.402,95 € zu erteilen.

zu 3.7 Vergabebeschluss: FB 67-B-
2018-019 - Stadt Halle (Saale) - Raben-
insel - Garten- und Landschaftsbauar-
beiten - Fluthilfemaßnahme 262,

Vorlage: VI/2018/04119

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, für die
Rabeninsel - Garten- und Landschafts-
bauarbeiten - Fluthilfemaßnahme 262,
den Zuschlag an die Otto Kittel GmbH
& Co. Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau KG mit Firmensitz in Lützen/
OT Zorbau zu einer Bruttosumme von
489.564,13 € zu erteilen.

zu 3.8 Vergabebeschluss: FB 67-B-2018-
029 - Stadt Halle (Saale) - Hufeisensee,
4. Bauabschnitt - Garten- und Land-
schaftsbauarbeiten,
Vorlage: VI/2018/04120

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, für die
Garten- und Landschaftsbauarbeiten am
Hufeisensee, 4. Bauabschnitt, den Zu-
schlag an die STRABAG AG mit Firmen-
sitz in Könnern/ OT Mitteledlau zu einer
Bruttosumme von 207.197,17 € zu erteilen.

zu 3.9 Vergabebeschluss: FB 61-P-EU-
2018-001 - Stadt Halle (Saale) - GRW-
MaßnahmeAusbau touristischesRadwe-
genetz - Abschnitt Regensburger Straße/
Delphinstraße/ Kaiserslauterer Straße,
Vorlage: VI/2018/04116

Beschluss:
1. Der Vergabeausschuss beschließt, mit
der Ausführung der Planungsleistungen
für Leistungsphase 2-3 für Verkehrsanla-
gen und technische Ausrüstung sowie be-
sondere Leistungen gemäß Aufgabenstel-
lung die Hans Wolf & Partner GmbH aus
Halle (Saale) zu einem Honorar in Höhe
von 63.209,36 € (brutto) zu beauftragen.

2. Die Beauftragung der Hans Wolf &
Partner GmbH aus Halle (Saale) mit der
Ausführung der optional angebotenen
Leistungsphasen 4-6 und 8 für Verkehrs-
anlagen und technische Ausrüstung sowie
besondere Leistungen gemäß Aufgaben-
stellung werden erst nach abschließender
Bewilligung der Fördermittel durch die
Investitionsbank Sachsen-Anhalt und die
Einordnung der Eigenmittel in den städti-

Nicht öffentliche Beschlüsse
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frastrukturbericht 2017,
Vorlage: VI/2017/03317

7.2. Aktueller Arbeitsmarkt, Entwicklung
Grundsicherung im Halbjahr 2018, In-
anspruchnahme BuT, Berichterstattung
zu Sonderprogrammen des Bundes und
des Landes (insbes. Soz. Teilhabe),

7.3. Vorstellung aufsuchende Seniorenarbeit
7.4. Vorstellung des Allgemeinen Behinder-

tenverbandes
7.5. Fachveranstaltung zu Gender und Diver-

sity-Kompetenzen für Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern Verwaltung der Stadt
Halle (Saale)

8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen
9.1. Themenspeicher

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Bestätigung der Niederschrift vom

14.06.2018
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten

6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Ute Haupt
Ausschussvorsitzende

Katharina Brederlow
Beigeordnete

Susanne Wildner
Gleichstellungsbeauftragte

Ausschuss für Ordnung und
Umweltangelegenheiten

Am Donnerstag, den 13. September 2018,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Ordnung und Umweltangelegen-
heiten statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Bestätigung der Niederschrift vom

14.06.2018
4. Beschlussvorlagen
4.1. Variantenbeschluss Hochwasserfolge-

maßnahme Riveufer,
Vorlage: VI/2018/04187

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag des Stadtrates Christoph Bern-

stiel (CDU/FDP-Fraktion) zur graffiti-
freien Altstadt,
Vorlage: VI/2018/04154

5.2. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN zur Aufstellung einer Toilet-
tenanlage auf der Würfelwiese,
Vorlage: VI/2018/04165

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

6.1. Anfrage der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zum Zu-
stand von Gehwegen in der Bernhar-
dystraße,

Vorlage: VI/2018/04336
6.2.Anfrage der Fraktion MitBÜRGER für

Halle – NEUES FORUM zu Einsätzen
der Feuerwehren der Stadt Halle (Saale)
in der Kategorie „Kleinbrand“,
Vorlage: VI/2018/04337

7. Mitteilungen
7.1. Baumfällliste
8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Bestätigung der Niederschrift vom

14.06.2018
3. Beschlussvorlagen
3.1. Vergabe einer Konzession an Werbe-

nutzungsrechten im öffentlichen Raum
der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2018/04343

4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Andreas Scholtyssek
Ausschussvorsitzender

René Rebenstorf
Beigeordneter
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Beschluss aus der nicht öffentlichen
Sondersitzung des Ausschusses für Finanzen,
städtische Beteiligungsverwaltung und
Liegenschaften vom 1. August 2018

zu 4.1 Stadtmarketing Halle (Saale)
GmbH - Personalangelegenheiten,
Vorlage: VI/2018/04263

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische Be-
teiligungsverwaltung und Liegenschaften
der Stadt Halle (Saale) genehmigt die Zu-
stimmung des Oberbürgermeisters als ge-
setzlicher Vertreter der Gesellschafterin
Stadt Halle (Saale) in der Gesellschafterver-
sammlung der Stadtmarketing Halle (Saale)
GmbH vom 25. Juli 2018:

1. Herrn Steffen Kohlert wird ab dem 1.
August 2018 längstens bis zum 31. De-
zember 2018 kommissarisch zum Ge-
schäftsführer der Stadtmarketing Halle

(Saale) GmbH bestellt. Die kommissa-
rische Bestellung endet vorzeitig sobald
die Gesellschafterversammlung eine an-
dere Person zur Geschäftsführerin / zum
Geschäftsführer bestellt bzw. eine solche
längerfristige Bestellung rechtswirksam
wird.

2. Die Übernahme der kommissarischen
Geschäftsführung wird mit monatlich bis
zu 7.850 Euro vergütet. Der Vorsitzen-
de der Gesellschafterversammlung, Herr
Dr. Bernd Wiegand, wird ermächtigt, un-
ter Beachtung des vorgenannten Vergü-
tungsrahmens einen die Einzelheiten der
kommissarischen Geschäftsführung re-
gelnden Anstellungsvertrag mit Herrn
Kohlert abzuschließen

Beschlüsse aus der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, städtische Beteiligungsverwaltung
und Liegenschaften vom 21. August 2018

zu 5.1 Jahresabschluss 2017 der Stadt-
marketing Halle (Saale) GmbH,
Vorlage: VI/2018/04137

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaf-
ten der Stadt Halle (Saale) genehmigt die
Zustimmung des städtischen Vertreters
in der Gesellschafterversammlung der
Stadtmarketing Halle (Saale) GmbH vom
09.05.2018:

1. Die Gesellschafter beschließen die Fest-
stellung des Jahresabschlusses zum
31.12.2017 mit einer Bilanzsumme von
Euro 283.917,86 und einem Jahresfehlbe-
trag von Euro 17.140,36.

2. Die Gesellschafter beschließen den Jah-
resfehlbetrag in Höhe von Euro 17.140,36
mit dem bestehenden Gewinnvortrag von
Euro 129.300,51 zu verrechnen.

3. Die Gesellschafter beschließen die Ent-
lastung des Geschäftsführers (Herrn
Stefan Voß) für das Geschäftsjahr vom
01.01.2017 bis 31.12.2017.

zu 5.2 Feststellung des Jahresabschlus-
ses 2017 der Theater, Oper undOrchester
GmbHHalle und Ergebnisverwendung,
Vorlage: VI/2018/04210

Beschluss:
Der Oberbürgermeister als Vertreter der Ge-
sellschafterin Stadt Halle (Saale) wird ange-
wiesen, in der Gesellschafterversammlung
der Theater, Oper und Orchester GmbH Hal-
le folgende Beschlüsse zu fassen:

1. Der Jahresabschluss des Geschäftsjah-
res 2017 der Theater, Oper und Orchester
GmbH Halle wird in der von der Deloitte
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
geprüften und am 27. April 2018 mit ei-
nem uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk versehenen Form festgestellt.

Der Jahresfehlbetrag beträgt
-1.111.189,28 EUR.

Die Bilanzsumme beträgt
25.739.451,72 EUR.

2. Der Jahresfehlbetrag wird auf neue Rech-
nung vorgetragen.

zu 5.4 Jahres- und Konzernabschluss
2017 der Hallesche Wohnungsgesell-
schaft mit beschränkter Haftung,
Vorlage: VI/2018/04225

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaf-
ten weist den Oberbürgermeister als ge-
setzlichen Vertreter der Gesellschafterin
Stadt Halle (Saale) an, in der Gesellschaf-
terversammlung der Hallesche Wohnungs-
gesellschaft mit beschränkter Haftung fol-
genden Beschluss zu fassen:

1. Der mit dem uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerk der Wirtschafts-
prüfungsgesell-schaft KPMG AG ver-
sehene Jahresabschluss der Hallesche
Wohnungsgesellschaft mit beschränk-
ter Haftung zum 31.12.2017 (Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung, zusam-
mengefasster Anhang) mit einer Bilanz-
summe von 618.483.375,25 EUR und ei-
nem Jahresüberschuss von 20.594.592,65

EUR wird festgestellt.
2. Aus dem Bilanzgewinn der Gesellschaft

2017 von 38.674.168,63 EUR (Jahres-
überschuss 2017 abzüglich Dotation der
Satzungsmäßigen Rücklage und Aus-
schüttung an die Gesellschafterin zuzüg-
lich Gewinnvortrag) wird ein Betrag von
5.000.000,00 EUR an die Gesellschafte-
rin ausgeschüttet.
Der verbleibende Bilanzgewinn 2017
nach Ausschüttung von 5.000.000,00
EUR in Höhe von 33.674.168,63 EUR
wird als Gewinnvortrag für das Ge-
schäftsjahr 2018 vorgetragen.

3. Der mit dem uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerk der Wirtschaftsprü-
fungsgesell-schaft KPMG AG versehe-
ne Konzernabschluss zum 31.12.2017 mit
einer Bilanz-summe von 667.845.826,16
EUR und einem Bilanzgewinn von
17.789.606,73 EUR wird festgestellt.

4. Dem Geschäftsführer der Hallesche Woh-
nungsgesellschaft mbH, Herrn Marx, wird
für das Geschäftsjahr 2017 Entlastung zu
erteilen.

5. Den Mitgliedern des Aufsichtsrates der
Hallesche Wohnungsgesellschaft mbH
wird für das Geschäftsjahr 2017 Entlas-
tung erteilt.

zu 5.5 Jahresabschluss 2017 der GWG
Gesellschaft für Wohn- und Gewer-
beimmobilien Halle-Neustadt mbH,
Vorlage: VI/2018/04227

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische Betei-
ligungsverwaltung und Liegenschaften weist
den Oberbürgermeister als gesetzlichen Ver-
treter der Gesellschafterin Stadt Halle (Saa-
le) an, in der Gesellschafterversammlung der
GWG Gesellschaft für Wohn- und Gewer-
beimmobilien Halle-Neustadt mbH folgenden
Beschluss zu fassen:

1. Der von der Geschäftsführerin der GWG
Gesellschaft für Wohn- und Gewerbeim-
mobilien Halle-Neustadt mbH vorgeleg-
te, von der Firma Dr. Dornbach & Partner
Treuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft Steuerberatungs-gesellschaft,
Dessau-Roßlau, geprüfte und am 6. Ap-
ril 2018 mit einem uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk versehene Jahres-
abschluss des Geschäftsjahres 2017 wird
mit:
Jahresüberschuss EUR 4.804.286,47

Bilanzsumme EUR 331.489.190,25

festgestellt.
2. Der Bilanzgewinn des Geschäftsjahres

2017 beträgt nach vorgenommener Ein-
stellung in die satzungsmäßige Rücklage
6.576.033,07 EUR.
Ein Betrag aus dem Bilanzgewinn in
Höhe von 2.000.000,00 EUR wird im
Rahmen der Haushaltskonsolidierung an
die Gesellschafterin Stadt Halle (Saale)
abgeführt.
Der verbleibende Bilanzgewinn 2017 nach
Ausschüttung von 2.000.000,00 EUR
in Höhe von 4.576.033,07 EUR wird auf
neue Rechnung vorgetragen.

3. Der Geschäftsführerin der GWG Gesell-
schaft für Wohn- und Gewerbeimmo-
bilien Halle-Neustadt mbH, Frau Jana
Kozyk, wird für das Geschäftsjahr 2017
Entlastung erteilt.

4. Den Mitgliedern des Aufsichtsrates der
GWG Gesellschaft für Wohn- und Ge-

werbeimmobilien Halle-Neustadt mbH
wird für das Geschäftsjahr 2017 Entlas-
tung erteilt.

zu 5.8 Jahresabschluss 2017 der Flug-
platzgesellschaft mbH Halle/Oppin,
Vorlage: VI/2018/04248

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaf-
ten der Stadt Halle (Saale) genehmigt die
Zustimmung des städtischen Vertreters zu
folgendem Beschluss:

1. Der Jahresabschluss des Geschäftsjahres
2017 der Flugplatzgesellschaft mbH Hal-
le/Oppin wird in der von der Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft Henschke und Part-
ner mbB geprüften und am 9. Mai 2018 mit
einem uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk versehenen Form festgestellt.

Der Jahresüberschuss beträgt
96.664,91 EUR.

Die Bilanzsumme beträgt
2.046.549,03 EUR.

2. Der Jahresüberschuss wird auf neue
Rechnung vorgetragen.

3. Der Geschäftsführerin der Flugplatzge-
sellschaft mbH Halle/Oppin, Frau Renate
Scherbel, wird für das Geschäftsjahr 2017
Entlastung erteilt.

4. Den Mitgliedern des Aufsichtsrates der
Flugplatzgesellschaft mbH Halle/Oppin
wird für das Geschäftsjahr 2017 Entlas-
tung erteilt.

zu 5.9 Jahresabschluss 2017 der Berufs-
förderungswerk Halle (Saale) gGmbH,
Vorlage: VI/2018/04249

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische Be-
teiligungsverwaltung und Liegenschaften
genehmigt die Zustimmung des gesetzli-
chen Vertreters der Gesellschafterin Stadt
Halle (Saale) in der Gesellschafterver-
sammlung der Berufsförderungswerk Halle
(Saale) gGmbH vom 25. Juni 2018:

1. Der von der Geschäftsführung der
Berufsförderungswerk Halle (Saale)
gGmbH vorgelegte, von der BHB Treu-
hand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft geprüfte und am 23.04.2018 mit
dem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehene Jahresabschluss des
Geschäftsjahres 2017 wird festgestellt.

Der Jahresüberschuss beträgt
160.511,39 EUR.

Die Bilanzsumme beträgt
14.956.742,76 EUR.

2. Der Jahresüberschuss in Höhe von
160.511,39 EUR wird auf neue Rechnung
vorgetragen und mit dem bestehenden
Verlustvortrag verrechnet.

3. Der Geschäftsführerin, Frau Kerstin
Kölzner, wird für das Geschäftsjahr 2017
Entlastung erteilt.

4. Den Mitgliedern des Verwaltungsrates
wird für das Geschäftsjahr 2017 Entlas-
tung erteilt.

zu 5.10 Jahresabschluss 2017 der MMZ
Mitteldeutsches Multimediazentrum
Halle (Saale) GmbH,
Vorlage: VI/2018/04251

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaf-
ten der Stadt Halle (Saale) weist den Ober-
bürgermeister als gesetzlichen Vertreter
der Gesellschafterin Stadt Halle (Saale)
an, in der Gesellschafterversammlung der
MMZ Mitteldeutsches Multimediazent-
rum Halle (Saale) GmbH folgenden Be-
schluss zu fassen:

1. Der von der Geschäftsführung der MMZ
Mitteldeutsches Multimediazentrum
Halle (Saale) GmbH vorgelegte Jahres-
abschluss 2017 wird in der von der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Hensch-
ke und Partner mbB geprüften und am
17.04.2018 mit dem uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk versehenen Form
festgestellt.

Das Jahresergebnis beträgt
-87.375,26 EUR.

Die Bilanzsumme beträgt
12.410.644,56 EUR.

2. Der Jahresfehlbetrag in Höhe von
-87.375,26 EUR wird auf neue Rechnung
vorgetragen.

3. Den Mitgliedern des Aufsichtsrates wird
für das Geschäftsjahr 2017 Entlastung er-
teilt.

zu 5.11 Jahresabschluss 2017 der TGZ
Halle Technologie- und Gründerzent-
rum Halle GmbH,
Vorlage: VI/2018/04252

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaf-
ten der Stadt Halle (Saale) genehmigt die
Zustimmung des Oberbürgermeisters als
gesetzlichen Vertreter der Gesellschafte-
rin Stadt Halle (Saale) in der Gesellschaf-
terversammlung TGZ Technologie- und
Gründerzentrum Halle GmbH vom 13.
Juni 2018:
1. Der von der Geschäftsführung der TGZ

Technologie- und Gründerzentrum Hal-
le GmbH vorgelegte Jahresabschluss des
Jahres 2017 wird in der von der KPMG
AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ge-
prüften und am 18. Mai 2018 mit dem un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk
versehenen Form festgestellt.

Die Bilanzsumme beträgt
28.792.225,60 EUR.

2. Das Geschäftsjahr schließt mit einem
Jahresüberschuss in Höhe von 29.225,87
EUR ab. Gemäß den Vorschriften des Ge-
sellschaftsvertrages ist der Betrag in Höhe
von 29.225,87 EUR in eine satzungsmäßi-
ge Rücklage für Bauinstandhaltung einzu-
stellen.

3. Dem Aufsichtsrat wird für das Geschäfts-
jahr 2017 Entlastung erteilt.

zu 5.12 Jahresabschluss 2017 der Bio-
Zentrum Halle GmbH,
Vorlage: VI/2018/04254

Öffentliche Beschlüsse

Nicht öffentlicher Beschluss

Förderung der freien
Kulturarbeit 2019
Der Fachbereich Kultur der Stadt Hal-
le (Saale) nimmt bis zum 30. September
2018 Anträge auf Zuwendungen zur För-
derung der freien Kulturarbeit für das Jahr
2019 entgegen. Zu beachten ist die Richtli-
nie der Stadt Halle (Saale) über die Gewäh-
rung von Zuwendungen zur Förderung der
freien Kulturarbeit (Kulturförderrichtlinie)
und das Merkblatt für Antragsteller, beides
veröffentlicht im Amtsblatt am 16.08.2017.
Die Kulturförderrichtlinie, das entspre-
chende Antragsformular mit Anlage sowie
das Merkblatt sind auf www.halle. de un-
ter dem Suchbegriff Fördermöglichkeiten
abrufbar. Für Rückfragen steht im Fachbe-
reich Kultur Frau Jutta Schmitz (Tel. 0345
221 3009, Email: jutta.schmitz@halle.de;
Büro: Technisches Rathaus Hansering 15,
06108 Halle (Saale) Zimmer 205) zur Ver-
fügung.

Beschlüsse aus der nicht öffentlichen Sitzung des Ausschusses für städtische
Bauangelegenheiten und Vergaben nach der VOB, VOL, HOAI und VOF vom 19. Juli 2018
Nicht öffentliche Beschlüsse

schen Haushalt zu einem voraussichtlichen
Honorar in Höhe von 124.707,09 € (brut-
to) beauftragt.

zu 3.10 Vergabebeschluss: FB 61-P-EU-
2018-002 - Stadt Halle (Saale) - GRW-
Maßnahme Ausbau touristisches Rad-
wegenetz - Abschnitt Am Hohen Ufer,
Vorlage: VI/2018/04107

Beschluss:
1. Der Vergabeausschuss beschließt, mit der

Ausführung der Planungsleistungen für
Leistungsphase 2-3 für Freianlagen sowie
besondere Leistungen gemäß Aufgaben-
stellung die IHLE Landschaftsarchitek-
ten GbR aus Weimar zu einem Honorar
in Höhe von 49.901,38 € (brutto) zu be-
auftragen.

2. Die Beauftragung der IHLE Land-

schaftsarchitekten GbR aus Weimar mit
der Ausführung der optional angebote-
nen Leistungsphasen 4-6 und 8 für Frei-
anlagen sowie besondere Leistungen ge-
mäß Aufgabenstellung werden erst nach
abschließender Bewilligung der Förder-
mittel durch die Investitionsbank Sach-
sen-Anhalt und die Einordnung der Ei-
genmittel in den städtischen Haushalt zu
einem voraussichtlichen Honorar in Höhe
von 104.566,78 € (brutto) beauftragt.

zu 3.11 Vergabebeschluss: FB 61-P-EU-
2018-003 - Stadt Halle (Saale) - GRW-
Maßnahme Ausbau touristisches Rad-
wegenetz - Abschnitt BöllbergerWeg,
Vorlage: VI/2018/04109

Beschluss:
1. Der Vergabeausschuss beschließt, mit der

Ausführung der Planungsleistungen für

Leistungsphase 2-3 für Verkehrsanlagen
und Freianlagen, sowie Leistungsphase 1-3
für Ingenieurbauwerke und Tragwerkspla-
nung sowie besondere Leistungen gemäß
Aufgabenstellung die Hans Wolf & Part-
ner GmbH aus Halle (Saale) zu einem Ho-
norar in Höhe von 54.028,31 € (brutto) zu
beauftragen.

2. Die Beauftragung der Hans Wolf & Part-
ner GmbH aus Halle (Saale) mit der
Ausführung der optional angebotenen
Leistungsphasen 4-6 und 8 für Verkehrs-
anlagen, Ingenieurbauwerke, Tragwerk-
und Freianlagen sowie besondere Leistun-
gen gemäß Aufgabenstellung werden erst
nach abschließender Bewilligung der För-
dermittel durch die Investitionsbank Sach-
sen-Anhalt und die Einordnung der Ei-
genmittel in den städtischen Haushalt zu
einem voraussichtlichen Honorar in Höhe
von 61.826,34 € (brutto) beauftragt

F o r t s e t z u n g v o n S e i t e 6

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaf-
ten der Stadt Halle (Saale) genehmigt die
Zustimmung des Oberbürgermeisters als
gesetzlicher Vertreter der Gesellschafte-
rin Stadt Halle (Saale) in der Gesellschaf-
terversammlung der Bio-Zentrum Halle
GmbH vom 13. Juni 2018:

1. Der von der Geschäftsführung der Bio-
Zentrum Halle GmbH vorgelegte Jah-
resabschluss des Jahres 2017 wird in
der von der KPMG AG Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft geprüften und am 18.
Mai 2018 mit dem uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk versehenen Form
festgestellt.

Die Bilanzsumme beträgt
9.547.066,94 EUR.

2. Das Geschäftsjahr schließt mit einem
Jahresüberschuss in Höhe von 42.714,97
EUR ab. Gemäß den Vorschriften des
Gesellschaftsvertrages ist der Betrag in
Höhe von 42.714,97 EUR in eine sat-
zungsmäßige Rücklage für Bauinstand-
haltung einzustellen.

3. Dem Geschäftsführer, Dr. Ulf-Marten
Schmieder, wird für das Geschäftsjahr
2017 Entlastung erteilt.

zu 5.14 Wirtschaftsplan 2019 der Zoo-
logischer Garten Halle GmbH,
Vorlage: VI/2018/04257

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaf-
ten der Stadt Halle (Saale) weist den Ober-
bürgermeister als gesetzlichen Vertreter
der Gesellschafterin Stadt Halle (Saale)
an, in der Gesellschafterversammlung der
Zoologischer Garten Halle GmbH folgen-
den Beschluss zu fassen:

1. Der Wirtschaftsplan 2019 wird geneh-
migt.

2. Die Mittelfristplanung bis 2023 wird zur
Kenntnis genommen.
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Anzeigen

Bekanntmachung
Anhörungsverfahren im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens für das Eisenbahnvorhaben
„Änderung des Bahnübergangs in Halle-Nietleben „Hallesche Straße“ - am Bahn-km 18,625 der
Eisenbahnstrecke 6356 Merseburg – Halle-Nietleben in der Stadt Halle (Saale), Gemarkungen Halle-
Neustadt und Nietleben"
Für das oben genannte Bauvorhaben wird
auf Antrag des Eisenbahn-Bundesamtes,
Außenstelle Halle, das Anhörungsverfah-
ren im Rahmen des - bei der vorgenannten
Behörde - laufenden Planfeststellungsver-
fahrens nach den Vorschriften des Allge-
meinen Eisenbahngesetzes (AEG) durch-
geführt.

Für das Bauvorhaben werden Grundstü-
cke in der Gemarkung Halle-Neustadt und
Nietleben beansprucht.

Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen)
liegt in der Zeit

vom 03.09.2018
bis einschließlich zum 02.10.2018

während der Öffnungszeiten

Montag: 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Dienstag: 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag: 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr

im Technischen Rathaus der Stadt Hal-
le (Saale), Hansering 15, 5. Obergeschoss,
06108 Halle (Saale), zur allgemeinen Ein-
sichtnahme aus.

Ab dem ersten Tag der Auslegung werden
die zur Einsicht auszulegenden Planunterla-
gen zusätzlich auf der Internetseite des Lan-
desverwaltungsamtes zugänglich gemacht.
Das Bereitstellen der Planunterlagen auf der
Internetpräsenz (www.lvwa.sachsen-anhalt.
de, unter „Wirtschaft > Planfeststellung >
Planunterlagen > Eisenbahn) erfolgt ledig-
lich informatorisch und stellt keine Ausle-
gung nach § 73 Absatz 3 Verwaltungsver-
fahrensgesetz (VwVfG) in Verbindung mit
§ 1 Absatz 1 Satz 1 Verwaltungsverfahrens-
gesetz des Landes Sachsen-Anhalt (VwVfG
LSA) dar. Maßgeblich ist der Inhalt der zur
Einsicht ausgelegten Unterlagen (§ 27a Abs.
1 VwVfG).

1. Jeder, dessen Belange durch das Bauvor-
haben berührt werden, kann bis spätes-
tens zwei Wochen nach Ablauf der Aus-
legungsfrist, das ist bis zum 16.10.2018,
bei der Anhörungsbehörde, dem Landes-
verwaltungsamt, Ernst-Kamieth-Straße
2, 06112 Halle (Saale) oder bei der Stadt

Landsberg, Köthener Straße 2, 06188
Landsberg

Einwendungen gegen den Plan schriftlich
oder zur Niederschrift erheben. Die Ein-
wendung muss den geltend gemachten
Belang und das Maß seiner Beeinträchti-
gung erkennen lassen.

Nach Ablauf dieser Frist sind Einwen-
dungen ausgeschlossen (§ 18 AEG i. V.
m. §§ 1 Absatz 1 Satz 1 VwVfG LSA, 73
Absatz 4 Satz 1 VwVfG). Einwendungen
und Stellungnahmen der Vereinigungen
sind nach Ablauf dieser Frist ebenfalls
ausgeschlossen (§ 18 AEG i. V. m. §§ 1
Absatz 1 Satz 1 VwVfG LSA, 73 Absatz
4 Satz 5 VwVfG). Der Einwendungsaus-
schluss beschränkt sich auf das Verwal-
tungsverfahren.

Bei Einwendungen, die von mehr als 50
Personen auf Unterschriftslisten unter-
zeichnet oder in Form vervielfältigter
gleichlautender Texte eingereicht werden
(gleichförmige Eingaben), ist auf jeder
mit einer Unterschrift versehenen Seite
ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und
Anschrift als Vertreter der übrigen Unter-
zeichner zu bezeichnen. Andernfalls kön-
nen diese Einwendungen unberücksichtigt
bleiben (§ 17 Abs. 1 und 2 sowie § 72 Abs.
2 VwVfG i. V. m. § 1 Abs. 1 VwVfG LSA).

2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient
auch der Benachrichtigung von der Aus-
legung des Plans der

a) nach landesrechtlichen Vorschriften im
Rahmen des § 63 des Bundesnaturschutz-
gesetzes anerkannten Naturschutzverei-
nigungen

b) sowie der sonstigen Vereinigungen, so-
weit sich diese für den Umweltschutz ein-
setzen und nach in anderen gesetzlichen
Vorschriften zur Einlegung von Rechts-
behelfen in Umweltangelegenheiten vor-
gesehenen Verfahren anerkannt sind
(Vereinigungen).

3. Die Anhörungsbehörde kann auf eine Er-
örterung der rechtzeitig erhobenen Stel-
lungnahmen und Einwendungen verzich-
ten (§ 18a Nr. 1 Satz 1 AEG).

Findet ein Erörterungstermin statt, wird er
ortsüblich bekannt gemacht. Diejenigen,
die rechtzeitig Einwendungen erhoben ha-
ben, bzw. bei gleichförmigen Einwendun-
gen der Vertreter, werden von dem Termin
gesondert benachrichtigt (§ 17 VwVfG i.
V. m. § 1 Abs. 1 VwVfG LSA).

Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vor-
zunehmen, so können sie durch öffentliche
Bekanntmachung ersetzt werden.

Die Vertretung durch einen Bevollmäch-
tigten ist möglich. Die Bevollmächtigung
ist durch eine schriftliche Vollmacht
nachzuweisen, die zu den Akten der An-
hörungsbehörde zu geben ist.

Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem
Erörterungstermin kann auch ohne ihn
verhandelt werden.

Das Anhörungsverfahren ist mit Ab-
schluss des Erörterungstermins beendet.

Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

4. Durch Einsichtnahme in die Planunterla-
gen, Erhebung von Einwendungen und
Stellungnahmen, Teilnahme am Erörte-
rungstermin oder Vertreterbestellung ent-
stehende Kosten werden nicht erstattet.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über
sie nicht in der Planfeststellung dem
Grunde nach zu entscheiden ist, werden
nicht in dem Erörterungstermin, sondern
in einem gesonderten Entschädigungs-
verfahren behandelt.

6. Über die Einwendungen und Stellung-
nahmen wird nach Abschluss des Anhö-
rungsverfahrens durch die Planfeststel-
lungsbehörde, das Eisenbahn-Bundesamt,
Außenstelle Halle (Saale), entschieden.
Die Zustellung der Entscheidung (Plan-
feststellungsbeschluss) an die Einwender
und diejenigen, die eine Stellungnahme
abgegeben haben, kann durch öffentliche
Bekanntmachung ersetzt werden, wenn
mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen
sind.

7. Vom Beginn der Auslegung des Planes
tritt die Veränderungssperre nach § 19
Abs. 1 AEG in Kraft. An den von der

Baumaßnahme betroffenen Flächen steht
dem Vorhabenträger gemäß § 19 Abs. 3
AEG ein Vorkaufsrecht zu.

8. Für das Vorhaben ist nach Einschät-
zung der Planfeststellungsbehörde kei-
ne förmliche Umweltverträglichkeitsprü-
fung erforderlich (§§ 5 Abs. 2, 9 Abs. 3
des Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVPG), da von dem
Vorhaben keine erheblichen nachteiligen
Umweltauswirkungen zu erwarten sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass die-
se Feststellung gemäß § 5 Abs. 3 Satz
1 UVPG nicht selbständig anfechtbar
ist. Die dieser Feststellung zugrundelie-
genden Unterlagen sind der Öffentlich-
keit gemäß den Bestimmungen des Um-
weltinformationsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (UIG LSA) beim Ei-
senbahn-Bundesamt, Außenstelle Hal-
le, Ernst-Kamieth-Straße 5, 06112 Halle
(Saale), zugänglich.

Halle (Saale), den 20. August 2018

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Die Auslegung der Unterlagen zum Anhörungs-
verfahren im Rahmen des Planfeststellungsver-
fahrens für das Eisenbahnvorhaben „Änderung
des Bahnübergangs in Halle-Nietleben Halle-
sche Straße – am Bahn-km 18,625 der Eisen-
bahnstrecke 6356Merseburg“ in der Stadt Halle
(Saale), Gemarkung Halle-Neustadt und Nietle-
ben" wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), 20. August 2018

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister
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Grundstücksangebot der Stadt Halle (Saale)
Die Stadt Halle (Saale) beabsichtigt,
nachfolgend näher bezeichnetes Grund-
stück im Rahmen eines Bieterverfahrens
gegen Höchstgebot zu veräußern.

Sonneberger Str. / Apoldaer Str.
Parzelle B
Gemarkung Diemitz, Flur 2, Flurstück 369
(Teilfläche)
Grundstücksgröße: ca. 507 m²
Mindestkaufpreis: 70.000,00 Euro

Die notwendige Neuvermessung des
Grundstücks wurde durch die Stadt Halle
(Saale) bereits veranlasst und ist im ange-
gebenen Mindestkaufpreis berücksichtigt.

Grundstücksbeschreibung:

Das Verkaufsgrundstück befindet sich im
östlich der Innenstadt gelegenen Orts-
teil Diemitz im Kreuzungsbereich von
Apoldaer Straße und Sonneberger Stra-
ße. Die unmittelbare Umgebungsbebau-
ung bilden überwiegend zweigeschossige
Wohnhäuser mit Hausgärten. In westli-
cher Richtung zur Berliner Straße liegen
gewerblich genutzte Grundstücke. Eine
Grundschule ist nur ca. 250 m entfernt, bis
zur Kindertagesstätte sind es etwa 400 m.
Ärztliche und soziale Einrichtungen sowie
Einkaufsmöglichkeiten sind im Stadtteil
vorhanden. Über die nahe gelegene Berli-
ner Straße besteht Anschluss an die Bun-
desstraße 100 als Zubringer zu den Auto-
bahnen A 14 und A 9. Die Anbindung an
den ÖPNV ist gut, Haltestellen der Bus-
linie 27 (Am Steintor – Reideburg - Bü-
schdorf) befinden sich nur ca. 200 m vom
Grundstück entfernt, eine Straßenbahn-
haltestelle mit Verbindung in alle Stadt-
teile ist in ca. 1.300 m erreichbar. Bis zum
Hauptbahnhof bzw. zur historischen In-
nenstadt (Marktplatz) sind es etwa 3 km.

Die geplante Bauparzelle hat einen leicht
trapezförmigen Grundriss und eine ebene
Topographie.

Nutzung: vorhanden:
Die Fläche wird derzeit als
PKW-Stellfläche genutzt.
Vertragliche Vereinbarungen
dazu bestehen nicht.

Ziel: Das Teilgrundstück kann mit ei-
nem freistehenden Einfamilien-
haus bebaut werden.

Besichtigung: Die Verkaufsfläche ist frei
zugänglich.

Gebotsabgabe einschließlich Finanzie-
rungsnachweis: bis 28. September 2018

online in der Vermarktungsplattform
der Stadt Halle (Saale)

http://immobilienportal.halle.de

In diesem Portal können Sie Ihre Kaufge-
bote elektronisch abgeben sowie zusätz-
liche Unterlagen als pdf-Datei hochla-
den. Sie können nachverfolgen, an welcher
Stelle der Rangfolge sich Ihr Gebot aktu-
ell einordnet. Eine Anpassung nach oben
ist innerhalb der Bieterfrist jederzeit mög-
lich. Sie haben im Immobilienportal auch
die Möglichkeit, für mehrere der angebo-
tenen Parzellen gleichzeitig Kaufgebote
abzugeben.

Bitte beachten Sie, dass zur Nutzung des
Online-Bieterverfahrens eine Registrie-
rung erforderlich ist.

Ein detailliertes Grundstücksexposé steht
auf www.halle.de unter Rathaus online/
Immobilienangebote sowie im Immobili-
enportal als Download zur Verfügung. Al-
ternativ können die Unterlagen gegen Er-
stattung der Kosten in Höhe von 10 Euro
im Fachbereich Immobilien der Stadt Hal-
le (Saale), Abteilung Liegenschaften, Team
Grundstücksverkehr, Am Stadion 5, 06122
Halle (Saale), Zimmer 921, abgeholt wer-
den. Ansprechpartner sind Frau Kirsten
(Telefon: 0345 221 4482) bzw. Frau Taube
(Telefon: 0345 221 4808).

Bitte berücksichtigen Sie bei der Gebots-
abgabe, dass der Kaufpreis in voller Höhe
nach Abschluss des notariellen Kaufver-
trages fällig wird. Nachverhandlungen
sind nicht möglich. Kaufinteressenten wer-
den daher gebeten, sich vor Gebotsabgabe
hinreichend zu informieren, ob das ange-
botene Verkaufsobjekt für die von ihnen
vorgesehene Nutzung geeignet ist.

Für Inhalt und Richtigkeit der Verkaufs-
unterlagen und der obigen Angaben wird
jegliche Haftung ausgeschlossen. Die Ver-
öffentlichung von Grundstücksangebo-
ten der Stadt Halle (Saale) durch Dritte ist
nicht erlaubt.

Bei dieser Anzeige handelt es sich um eine
Aufforderung zur Abgabe von Kaufpreis-
geboten. Die Stadt ist nicht verpflichtet,
dem höchsten oder irgendeinem Gebot den
Zuschlag zu erteilen.

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Immobilien

Die Stadt gratuliert

F o r t s e t z u n g v o n S e i t e 2

Diamantene Hochzeit
60 Jahre verheiratet sind am 30.8. Rita
und Werner Altmann, Christa und Horst
Metzner, Ingrid und Hans-Hermann Schu-
bach, Renate und Horst Fildebrandt, El-
vira und Siegfried Hähnel, Johanna und
Manfred Seidler, Dorothea und Dr. Diet-
hard Rost sowie Eva und Werner Bräuer,
am 2.9. Sigrid und Peter Albrecht, Char-
lotte und Horst Groß, am 6.9. Inge und
Dieter Schmeil, Gertraud und Manfred
Schmeil, Brigitte und Reinhard Seifert,
Rosemarie und Klaus Barwinsky sowie
am 8.9. Brigitta und Dr. Hans-Joachim
Poeckern.

Goldene Hochzeit
Auf 50 gemeinsame Ehejahre blicken zu-
rück am 29.8. Annegret und Peter Poser,
am 30.8. Eva und Dr. Martin Iwig, Erd-
mute und Hartmut Liedecke, Brigitte
und Jürgen Ritter sowie Ingrid und Lo-
thar Reisel, am 31.8. Nike und Dr. Gün-
ter Sostmann, Renate Proikova und Ivan
Proikov, Renate und Hans Bürki, Christa
und Lothar Schmidt, Christel und Lothar
Schambier, am 1.9. Adelheid und Geord
Schaser, am 6.9. Gisela und Frank Thron,
Karin und Peter Koch, Liane und Günter
Tiedt, Edeltraut und Eberhard Groenig so-
wie Christel und Werner Bulitz, am 7.9.
Gudrun und Klaus-Dieter Liebers, Karin
und Volker Eberhardt, Angelica und Hel-
mut Reinert, Ursula und JOhannes Marx,
Helga und Achim Tkocz, Helga und Horst
Schaal sowie am 10.9. Dagmar und Otto
Koecke.

Allen Jubilaren herzliche Glückwünsche!

Sonderschalter für
Anmeldung mit Haupt-
oder Nebenwohnung
Der Fachbereich Einwohnerwesen richtet
im Zeitraum vom 10. September bis zum 30.
Oktober 2018 Sonderschalter an den Stand-
orten Markplatz 1 und Am Stadion 6 für
die Studienanfänger des Wintersemesters
2018/2019 ein. Von Montag bis Freitag ha-
ben die Studierenden die Möglichkeit, sich
nach vorheriger Terminvereinbarung anzu-
melden. Ein Termin kann über www.ter-
minvereinbarung.halle.de gebucht bzw.
telefonisch (Mo.-Fr.: 8.00 bis 18.00 Uhr)
über die 0345/221-0 bzw. 115 (ohne Vor-
wahl aus dem Stadtgebiet Halle (Saale)) ver-
einbart werden kann. Studentinnen und Stu-
denten haben auch die Möglichkeit, den
Zuzug nach Halle (Saale) online bekannt-
zugeben bzw. voranzumelden. Dadurch
wird die persönliche Vorsprache im Fach-
bereich Einwohnerwesen verkürzt. Die per-
sönliche Vorsprache ist weiterhin notwendig,
da für die Bearbeitung der Meldevorgän-
ge eine rechtsgültige Unterschrift benötigt
wird und die Personaldokumente (Personal-
ausweis, Reisepass) geändert werden müs-
sen. Falls die Anmeldung einer Nebenwoh-
nung in Halle (Saale) in Betracht kommt,
ist zu beachten, dass die Stadt Halle (Saale)
eine Zweitwohnungssteuer erhebt. In die-
sem Fall ist das Beiblatt zur Bestimmung der
Hauptwohnung gem. § 22 Bundesmeldege-
setz auszufüllen und unterschrieben zur An-
meldung mitzubringen. Unter www.halle.
de. steht das Formular auch online zur Ver-
fügung. Ausländische Studenten müssen
sich zunächst in der Meldebehörde anmel-
den, danach zur Vorsprache in die Auslän-
derbehörde. Auf Grund der längeren Ter-
minvorlaufzeiten in der Ausländerbehörde
wird gebeten, sich bereits vor der Anmeldung
sowohl beim Bürgerservice als auch bei der
Ausländerbehörde einen Termin zu buchen.
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Bekanntmachung
Einziehung von Parkplätzen am Südstadtring
Es ist beabsichtigt, die in der Gemarkung
Wörmlitz, Flur 8, auf Teilflächen der Flurstü-
cke 335, 337 und 345/5 gelegenen Parkplätze
am Südstadtring gemäß § 8 Abs. 2 Straßenge-
setz für das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA)
einzuziehen.
Ein Parkplatz befindet sich südlich ab der
Mailänder Höhe bis nördlich in Höhe der
Einfahrt gegenüber der Züricher Straße
(Parkplatz 1). Er wird nicht mehr genutzt. Die
Verkehrsbedeutung ist entfallen und der Park-
platz ist deshalb einzuziehen.
Der Parkplatz gegenüber der Mannheimer
Straße (Parkplatz 3) ist aus überwiegenden
Gründen des öffentlichen Wohls einzuziehen.
Im Rahmen des Stadtbahnprogramms der
Halleschen VerkehrsAG, Stufe 1 (Frohe Zu-
kunft bis Veszpremer Straße) sollen im Ab-
schnitt Böllberger Weg – Südstadtring (zwi-
schen Wiener Straße und Einmündung
Züricher Straße) die Straßenbahnanlagen er-
tüchtigt werden. In Höhe der Parkplätze am Süd-
stadtring sollen u. a. Verbesserungen in der Tras-
sengestaltung erfolgen. Die zu optimierende
Gleistrassierung schneidet bei Vermeidung der
engen Bestandsradien den Parkplatz gegenüber
der Mannheimer Straße. Die baulichen Maß-
nahmen im Rahmen des Stadtbahnprogramms
dienen der Verbesserung der Verhältnisse für
den ÖPNV, der Erhöhung der Verkehrssicher-
heit, der Schaffung von barrierefreien Stra-
ßenverkehrsanlagen und einer den Zielen der
Stadtgestaltung entsprechenden Straßenraum-
gestaltung und liegen damit im überwiegend
öffentlichen Interesse. Der Parkplatz ist des-
halb einzuziehen. Die Absicht der Einzie-
hung der o. g. Parkplätze am Südstadtring
wird gemäß § 8 Abs. 4 StrG LSA (Straßen-
gesetz für das Land Sachsen-Anhalt) hiermit

öffentlich bekannt gemacht. Sie wird parallel
im Internet unter http://www.halle.de/de/Ver-
waltung/Online-Angebote/Ausschreibungen-
Be-06392/Einziehungen/veröffentlicht.
Ein Lageplan der zur Einziehung vorgesehenen
Parkplätze am Südstadtring hängt in der Zeit
vom 29.08.2018 bis 29.11.2018 während der
Dienstzeiten bei der Stadt Halle (Saale), Fachbe-
reich Bauen, Abt. Straßenverwaltung, Am Stadi-
on 5, 06122 Halle (Saale) in der 6. Etage zur öf-
fentlichen Einsichtnahme aus.
Einwendungen gegen die beabsichtigte Einzie-
hung können bei der Stadt Halle (Saale) inner-
halb von drei Monaten nach Veröffentlichung die-
ser Bekanntmachung schriftlich erhoben oder zur
Niederschrift erklärt werden.

Halle (Saale), den 23. Juli 2018

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Gemäß dem Beschluss des Stadtrates der Stadt
Halle (Saale) in seiner Sitzung am 21.06.2017
zum Gestaltungsbeschluss zum Ausbau Böllber-
ger Weg Süd/Südstadtring wird die Absicht der
Einziehung von Parkplätzen am Südstadtring
hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), 23. Juli 2018

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Die Stadt Halle (Saale) beabsichtigt, nachfol-
gend näher bezeichnetes Grundstück im Rah-
men eines Bieterverfahrens zu veräußern. Der
Verkauf erfolgt gegen Höchstgebot. Alterna-
tiv ist der Abschluss eines Erbbaurechtsver-
trags möglich.

Unterberg / Kapellengasse
Gemarkung Halle, Flur 14,
Flurstücke 5622, 5623, 5624, 5625, 5626, 5627,
5628, 5629, 5630, 5631, 5632, 5633, 5634 und
4242/1 (teilweise Teilflächen)
Grundstücksgröße: ca. 1.810 m²

Grundstücksbeschreibung:
Die Verkaufsfläche umfasst die Grundstücke un-
mittelbar hinter dem Opernhaus zwischen den
Straßen Unterberg und Kapellengasse im Stadt-
zentrum von Halle (Saale). Der Altstadtring mit
dem Campus der Martin-Luther-Universität
grenzt direkt südlich an das Areal an. Im Um-
kreis von 500 m ist eine Vielzahl an Bildungs-
und Kultureinrichtungen wie der Steintor-Cam-
pus, das Landeskunstmuseum Moritzburg, die
Nationale Akademie der Wissenschaften, die
Kulturinsel mit dem Neuen Theater, Thalia- und
Puppentheater ebenso wie die historische Innen-
stadt (Marktplatz) von Halle (Saale) mit vielfäl-
tigen Einkaufsmöglichkeiten fußläufig zu errei-
chen.
Das Grundstück weist einen lang gestreck-
ten regelmäßigen Grundriss und zweiseitigen
Straßenanschluss auf. Es liegt ca. 3 m über
dem Straßenniveau der Kapellengasse sowie
der Straße Unterberg und ist zu beiden Straßen
abgeböscht. Das Straßengeländeniveau steigt
vom Universitätsring in nordöstlicher Richtung
um etwa 7 m an.

Nutzung: vorhanden:
Die Fläche ist überwiegend brach-

liegend. Straßenseitig sind öffentli-
che PKW-Stellplätze angeordnet.
Im östlichen Bereich der Kapellen-
gasse befinden sich eine Transfor-
matorenstation und ein Notstrom-
aggregat, die der Stromversorgung
des Opernhauses dienen.

Ziel: Der Verkauf bzw. der Abschluss
eines Erbbaurechtsvertrags er-
folgt zum Zweck der Neuer-
richtung und des Betriebs eines
öffentlichen Parkhauses mit min-
destens 165 Stellplätzen.

Verkehrswert: 1.556.600,00 Euro
(860 Euro/m²)

(Mindestgebot)

Besichtigung: Die Fläche ist vollständig
einsehbar, auf Grund der Hanglage je-
doch nicht uneingeschränkt begehbar.

Abgabe Bebauungskonzept einschließlich
Kaufgebot und Finanzierungsnachweis:
bis 25. Oktober 2018 direkt online in der
Vermarktungsplattform der Stadt Halle
(Saale)

http://immobilienportal.halle.de

In diesem Portal können Sie Ihre Kaufgebote
elektronisch abgeben sowie zusätzliche Unter-
lagen als pdf-Datei hochladen. Sie können nach-
verfolgen, an welcher Stelle der Rangfolge sich
Ihr Gebot aktuell einordnet. Eine Anpassung
nach oben ist innerhalb der Bieterfrist jederzeit
möglich.
Bitte beachten Sie, dass zur Nutzung des On-
line-Bieterverfahrens eine Registrierung er-
forderlich ist.
Alternativ ist die Vergabe von Grund und
Boden auf der Basis eines Erbbaurechts

mit einer Laufzeit von maximal 40 Jahren
möglich. Wir bitten Interessenten daher
um Einreichung eines zusätzlichen Ange-
bots für den Abschluss eines Erbbaurechts-
vertrags. Der anfängliche Erbbauzins be-
trägt 6%.

Ein detailliertes Grundstücksexposé steht
auf www.halle.de unter Rathaus online/Im-
mobilienangebote als Download zur Verfü-
gung. Alternativ können die Unterlagen ge-
gen Erstattung der Kosten in Höhe von 20
Euro im Fachbereich Immobilien der Stadt
Halle (Saale), Abteilung Liegenschaften,
Team Grundstücksverkehr, Am Stadion 5,
06122 Halle (Saale), Zimmer 921, abgeholt
werden. Ansprechpartner sind Frau Kirsten
(Telefon: 0345 221 4482) bzw. Frau Taube
(Telefon: 0345 221 4808).
Bitte berücksichtigen Sie bei der Gebotsabga-
be, dass der Kaufpreis in voller Höhe nach Ab-
schluss des notariellen Kaufvertrages fällig
wird. Nachverhandlungen sind nicht möglich.
Kaufinteressenten werden daher gebeten, sich
vor Gebotsabgabe hinreichend zu informieren,
ob das angebotene Verkaufsobjekt für die von
ihnen vorgesehene Nutzung geeignet ist.
Für Inhalt und Richtigkeit der Verkaufsunterla-
gen und der obigen Angaben wird jegliche Haf-
tung ausgeschlossen. Die Veröffentlichung von
Grundstücksangeboten der Stadt Halle (Saale)
durch Dritte ist nicht erlaubt.
Bei dieser Anzeige handelt es sich um eine
Aufforderung zur Abgabe von Kaufpreisgebo-
ten bzw. Angeboten zum Abschluss eines Erb-
baurechtsvertrags. Die Stadt ist nicht verpflich-
tet, dem höchsten oder irgendeinem Gebot den
Zuschlag zu erteilen.

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Immobilien

Grundstücksangebot der Stadt Halle (Saale)

Öffentliche Bekanntmachungen · Anzeigen

Schnelle Wege zu Ihrer Anzeige
im Amtsblatt der Stadt Halle (Saale):
Anzeigen-Telefon: 03 45 / 5 65 21 05 oder 5 65 21 16

E-Mail: anzeigen.amtsblatt@mz-web.de

Betreuung vor Ort

T: 0 345 .52257
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B L U M E N A U A P O T H E K E

Inhaber Volker Schobeß e.K.
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.30 – 18.00 Uhr
Samstag 8.30 – 12.00 Uhr

www.puk-halle.de mail@puk-halle.de

Die Immobilienmakler
in Ihrer Region

Stadtgebiet Halle,
Nördlicher und
Östlicher Saalekreis

Stadtgebiet Halle und für
Freiberufler, Gewerbetrei-
bende und Firmenkunden

Stadtgebiet Halle

Dipl.-Betriebswirt für
Immobilienwirtschaft (FH)

Textilpflege Sebastian
Meisterbetrieb Annett Hellem

Benkendorfer Straße 30
06128 Halle (Saale)
Tel. (03 45) 4 82 09 95
Öffnungszeiten
Di., Mi., Do.
10.00 – 17.00 Uhr

Ludwig-Wucherer-Str. 54
06108 Halle (Saale)

Tel. (03 45) 8 04 44 21
Öffnungszeiten

Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

E-Mail: sebatex@t-online.de
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Umzugskartons mietfrei gültig bis 31.12.2018, ab Auftragswert
500 € netto für deutschlandweite Umzüge

www.spedition-zurek.de

0345-5600262
NiederlassungHalle

Grenzstr. 30 06112 Halle
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Alles rund um dasAuto
Anzeige

Halle · Saalekreis · Burgenlandkreis · Merseburg-Querfurt

KFZ-PrüFZentrum
Köhler

Ihr Partner für:
Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO
Unfall- und Bewertungsgutachten
Feinstaubplaketten
ADAC Vertragsprüfstation Niedersachsen

Sachsen-Anhalt

www.prüfzentrum-halle.de

z
(0345) 57 57 57

Neuwagen ohne Zulassung

Stimmt Ihre Rente?
Unsere Leistungen für Sie:
– Rentenbescheidsprüfung, Kontenklärung
– Rentenberechnung, Zusatzrenten-DDR
– Siewollen inRentegehen – Ihr RentenfahrplannachMaß
– Rundum-Sorglos-Paket – alles für die Rente
– Erwerbsminderungsrente undVerletztenrente

vom Rechtsanwalt und Rentenberater Peter Knöppel

Geiststraße 11 | 06108 Halle (Saale) | Tel. 0345-6 78 23 74

rentenbescheid24.de

Alles aus einer Hand!

Autohaus Stolzki GmbH
Am Bruchfeld 06, 06179 Zscherben, 0345-29 16 80

Kompetenter
Rundum-Service

für alle Marken!

� �l�ec�sel��nspektion
lt. Herstellervorgabe

� H��A�
� Klima-Service
� Karosserie- � �nstand-
setzungsarbeiten

� zeit�ertgerec�te Reparatur

Was ab dem 55. Lebensjahr fast unmöglich
ist, wird für viele hunderttausende Rentne-
rinnen undRentner seit dem01.August 2017
zu einer realen Chance - eine neue Regelung
zur Krankenversicherung der Rentner tritt
in Kraft.
Endlich horrende Prämien für private Kran-
kenversicherungen oder hohe Beiträge zu
freiwilligenKrankenversicherungen loswer-
den. Ein Umstieg in die kostengünstigere
Krankenversicherung der Rentner ist mög-
lich. Es kann viel Geld gespart werden.
Die Neuregelung zur Krankenversicherung
der Rentner seit dem 01.August 2017 ö�net
für viele tausende Versicherte die Tür zur
gesetzlichen Krankenversicherung.
Neuregelung zur Krankenversicherung
der Rentner: derAusweg!
Ca. 500.000 freiwillig gesetzlich kranken-
versicherte Rentner können von den Neure-
gelungen ab dem 01.08.17 pro�tieren.
Eine neue Gesetzeslage macht es seit dem
01.08.2017 möglich. Durch eine sensati-
onelle Gesetzesänderung im SGB V wird
es möglich, Kindererziehungszeiten auf
die sogenannte Vorversicherungszeit für
die Krankenversicherung der Rentner an-
gerechnet zu bekommen. Die Vorversiche-
rungszeit ist die 9/10 Belegungszeit.
Diese besagt nichts anderes, als dass der
Versicherte Mitglied in der P�ichtversiche-
rung der Rentner wird, wenn man in der
zweiten Hälfte seines Erwerbslebens bis zur
Rente mindestens 9/10 der Zeit entweder
gesetzlich p�ichtig oder freiwillig gesetz-
lich oder familienversichert in einer gesetz-
lichen Krankenkasse versichert war. Viele
der Betro�enen waren es nicht.
Der neue Gesetzeswortlaut der Regelung:
§ 5 Absatz 2 Satz 3 SGB V.
Zuvor sei gesagt, dass die gesetzlichen Re-
gelungen zur P�ichtmitgliedschaft in der
Krankenversicherung der Rentner in § 5
Absatz 1 Nr. 11 SGB V gesetzlich geregelt
sind, siehe oben sinngemäß.

� 5 Absatz 2 Satz 3 SGB V regelt die
neuen Änderungen der 9/10 Bele-
gungszeit.

Wörtlich heißt es: „Auf die nach Absatz

1 Nummer 11 erforderliche Mitgliedszeit
wird für jedes Kind, Stiefkind oder P�ege-
kind (§ 56 Absatz 2 Nummer 2 des Ersten
Buches) eine Zeit von 3 Jahren angerech-
net.“ Erfasst werden somit folgende Fallge-
staltungen:

� leibliche Kinder des Antragstellers
� gleichgestellte Adoptivkinder
� Stiefkinder und
� P�egekinder�

Nicht umfasst sind Enkelkinder des Antrag-
stellers�
Voraussetzung ist, dass die Kinder des An-
tragstellers am letzten Tag der Rahmenfrist,
also vor dem Tag der Rentenantragstellung
geboren sind und gegebenenfalls die recht-
liche Stellung eines Adoptiv-, Stief- oder
P�egekindes erlangt haben.
Antragsteller muss Kinder nicht selbst
erzogen haben!
Der Antragsteller muss das oder die Kinder
nicht selbst erzogen haben. Es geht also im
Gegensatz zur Zuordnung als rentenrecht-
liche Zeit nicht darum, ob Sie die Kinder
tatsächlich erzogen haben. Es reicht somit
aus, dass die Kinder da sind�
Deshalb können sogar beide Elternteile
die Feststellung der KVdR beantragen,
sozusagen eine Doppeltantragstellung. Da-
neben können sogar die leiblichen Eltern
der Adoptiv-, P�ege- und Stiefkinder die
Feststellung der Vorversicherungszeit be-
antragen. Mehrfachantragstellungen sind
vorprogrammiert.
Nochmal eine kurze Übersicht zu den mög-
lichen Antragstellern�

� Eltern leiblicher Kinder
� Adoptiveltern, die leiblichen Eltern
der adoptierten Kinder
� Stiefeltern, die leiblichen Eltern der
Stiefkinder

� P�egeeltern, die leiblichen Eltern der
P�egekinder und zwar ohne, dass die-
se die Kinder auch jemals tatsächlich
erzogen haben müssen.

Grundsatz: je mehr Kinder desto besser!
Je mehr Kinder der Antragsteller hat, umso
besser. Für jedes Kind gibt es pauschal
3 Jahre angerechnet. Die anzurechnenden

Zeiten erfolgen unabhängig davon, ob das
Kind in der 9/10 Zeit geboren ist oder davor.
Hauptsache ein Kind ist vor dem Rentenan-
trag geboren.
Bestandsrentner können Antrag stellen!
Bestandsrentner können ebenso den Antrag
stellen, wie die Neurentner. Wer vor dem
31.07.2017 eine Rente bezogen hat, pro�-
tiert von dieser Regelung genauso, wie der
Antragsteller nach dem 01.08.2017. Somit
können Bestandsrentner P�ichtmitglied in
der Krankenversicherung der Rentner wer-
den, die vorher nicht die Vorversicherungs-
zeit erfüllt haben.
Nur auf Antrag wird über die KVdR ent-
schieden.
Die Krankenkassen entscheiden nur auf An-
trag. Wenn der Versicherte privat versichert
war, entscheidet die letzte gesetzliche Kran-
kenkasse, die vor der privaten Versicherung
zuständig war. Entscheidend ist für den
Bestandsrentner immer die Rahmenfrist vor
dem Rentenantrag. So kann also ein Rent-
ner, der am 02.01.2008 eine Rente beantragt
hat, auch die P�ichtversicherung der Rent-
ner bekommen, jetzt zum 01.07.2018.
Der Wechsel lohnt sich möglicherweise
nicht für jeden!
Nicht für jeden der angesprochenen Rentne-
rinnen und Rentner lohnt sich der Umstieg
wirtschaftlich gesehen. Wer eine Betriebs-
rente bekommt und jetzt in die P�icht-
versicherung umsteigen kann, kann unter
Umständen mit erheblichen Beitragsforde-
rungen durch die Krankenkasse rechnen.
Diese muss auf eine solche Forderung in
Falle der Antragstellung hinweisen, wenn
der Versicherte ihr es im Rahmen der An-
tragsbesprechung mitteilt, dass er eine Be-
triebsrente bekommt. Leider kassiert diese
für 10 Jahre dann den vollen Beitragssatz
auf die Betriebsrente. Ärger und Streit vor
Gerichten sind vorprogrammiert.
Freiwillig gesetzlich versichert: Wechsel
kann sich lohnen!
Wer freiwillig in der GKV als Rentner ver-
sichert ist, kann genauso wie ein privat Ver-
sicherter in die P�ichtversicherung wech-
seln. Eine Rückkehr kann sich aus zwei
Gründen rechnen:

� es fällt nur noch der halbe Kranken-
kassenbeitrag an

� es entfällt die Beitragsp�icht auf Ver-
mögenseinnahmen, wie Kapitalerträ-
ge und Einnahmen aus Vermietung
und Verpachtung, welche bei dem
freiwillig Versicherten verbeitragt
werden müssen.

Mehrere hunderttausend Rentnerinnen und
Rentner sind freiwillig gesetzlich versi-
chert. Bei den privat versicherten Rentnern
sind es ca. 800.000.
Noch eine Option zum Wechseln in die
GKV!
Wer die Mindestversicherungszeit von
5 Jahren nicht erfüllt, kann sich über frei-
willige Beiträge die Monate bis zu einer
Anwartschaft auf eine Regelaltersrente
„kaufen“. Damit ö�net er sich selbst die
Tür zur Prüfung der Voraussetzungen der
Krankenversicherung der Rentner. Wenn
also ein Rechtsanwalt oder Steuerberater
mit seinen Kindern die Zeiten der KVdR er-
füllt, so wäre die Zahlung von freiwilligen
Beiträgenein sicher lohnenswertesGeschäft.
Daher sollten Selbstständige und Freiberuf-
ler diese Variante prüfen.
Fazit zu den neuen Regelungen!
Seit 01. August 2017 gibt es Ho�nung für
viele tausend Rentnerinnen und Rentner.
Der Wechsel kann hunderte Euro im Monat
sparen. So konnten die Rentenberater und
Rechtsanwälte von rentenbescheid24.de
auf Grund der Neuregelung für einen Man-
danten den Wechsel in die gesetzliche
Krankenkasse durchsetzen. Damit spart
der Kunde monatlich ca. 480 € Prämien-
zahlungen an die PKV. Bei 10 Jahren sind
es 57.600 €, die er mehr an Rente hat. Die
Rentenberater und Rechtsanwälte von
rentenbescheid24 prüfen, ob Sie in die
gesetzliche Krankenversicherung zurück-
kommen.
Rechtsanwalt und Rentenberater
Peter Knöppel
Geiststraße 11, 06108 Halle (Saale)
Tel. 0345 / 6 78 23 74

www.rentenbescheid24.de

Anzeige Anzeige

Neuregelung zum 01.08.2017:

Als Rentner zurück in die gesetzliche Krankenversicherung
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